
Makhom-Texte

Sarabar i Rast (Sprich: Saarachbar i Rast)
von Munis

I
'|

I
I

Von Kummer und Leid war ich gezeichnet, erblindet meine Augen,
Sei wie die Sonne, schenke mir im Glanz deiner Schönheit dai

Augenlicht.

Sind es meine Pupillen, die scheinbar auf ihrem Antlitz haften oder
schmückte eine Dienerin dieses Gesicht mit schwarzen Malen, wie

meine pupillen es sind.

Mein Leib, wie gesteinigt aus Gram deinetwegen, ist zu Staub zerfallen
auf dem Weg zu dir.

Beglücke ihn, indem du von Zeit zu Zeit mit deinen Füßen über ihn
trittst-

Du sprachst: Beende deine Liebe zu mir! Welche Absicht verfolgst du,
mich mit einem solch unerfüllbaren Befehl zu quälen.

Schenke mir den Liebreiz eines Abends im Widerschein deiner Brauen,
die einer Mondsichel ähneln,

Laß den Mond leuchten in der Abendröte wie die Farbe rubinfunkelnden
Weines.

Schließlich fand ich unter den Liebenden ein errötetes Gesicht
und blutige Tränen färbten wie vom Wein meine blass-gelbe Haut.

Mag auch der Schmerz Munis jede Nacht anfechten, vor dir getrennt zu.
setn,

So wehrt er ihn ab in der Hoffnung, dir wieder einmal zu begegnen.
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Saqi-nama-yi mugulca-yi Buzruk
Text: Hafiz

Musikant, wo bist du, da doch die Zeit der Rosen ist?
Die Wiesen sind erfüllt vom Gesang der Nachtigall.

lm gleichen Augenblick, da du die Harfe zum Klingen bringst,
bringst du auch mein Blut zur Wallung.

Musikant, spiele eine fröhliche Melodie!
Mit qawl und gazal beginne die Geschichte!

Da die Last des Kummers mich zur Erde drückt,
Heb mich empor mit den Schlägen des usul!

fomm herbei Mundschenk, ich kann dem Wein nicht entfliehen.
(So) rette mich mit einem weiteren Becher (Weines).

Wenn Hafiz dann trunken ein Lied singt,
so begleitet Zuhra am Himmel ihn auf der Laute (rud).
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Peinige mich nicht hunderttausendfach mit einem koketten Blick deiner
schwarzen Augen,
Stürz' nicht, wie mich, die ganze Welt ins Unglück mit deiner
Koketterie.

Wenn du zuletzt den Weinenden wie einen Fremden vor deiner Tür
vertreibst,
wähl nicht diesen Mann zuvor mit lächelndem Gesicht zum Freund.

Du quälst mein blutend' Herz mit zwingender Gewalt, o Herrscherin,
Doch treib nicht immerfort dein intrigantes Spiel mit den Tränen in
meinem Gesicht.

O Sakkaki, schätze diese königliche Schlinge: in ihren Locken
Die Krallen gefesselt, bist du ein Vogel, töricht wär,s, entfliegen zu
wollen.

Verzehr' ich mich nach dir, so ist's doch W ftir mein gequältes
Herz, 3,0r--
Bis zum Jüngsten Tag kein einzig' Mal lindre diesen meinen Schmerz.

lch fi.irchte, du, o Mondgleiche, läßt mich umherirren in der Welt,
Verschließ nicht für immer die Heimat dem Blcik meiner Augen.
(Laß nicht den Staub vor deiner Tür - der Balsam ist für meiie Augen _

auf ewig unauffindbar werden)

sawt-i Saba
Text: Sakkaki



Tarana-yi Rast

Daß ich der Falter bei der Kerze deiner Schönheit bin,
daß ich in der Nacht der Trennung von dir nicht bei Sinnen
daß ich vom Wein der Liebe zu dir trunken bin,
daß ich nicht bei Sinnen bin, ist \&egeBdir, Gel

Mein Wehklagen ist wegen dir, Geliebte
Mein Schluchzen ist wegen dir, Geliebte

bin,

iebte t,
M

lla* @1
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Bei Tag und Nacht habe ich lmmerzu nur dich im Sinn,
Mein Wunschtraum ist dein mondgleiches Gesicht,
Mein Herzenswunsch, Geliebte, ist ein freundliches Wort von dir,
Bei Tag und Nacht habe ich immerzu nur dich im Sinn,

i,1ein Wehklagen ist wegen dir, Geliebte
Mein Schluchzen ist wegen dir, Geliebte



nasqs im maqam Nawa
Text Agahi

Die Bögen deiner mochusschwarzen Brauen über Augen, die wie Henker
b lick en,
künden den Befehl, mich zu töten, gleichsam ein Nun über ein Sad
gezeichnet

Ergötze dich an der Schönheit ihrer Figur und ihres Antlitzes
Sahst du je schöner die Rose sich winden am Buchsbaum empor?

.l' itt"'**
lhre Zartheit, Anmut.uadl(d(h+ie lassem mich tausend Tode sterben
Kann solch- Unheil ftir nur einen einzigen Menschen bestimmt sein?

Für mich Leidenden ist es nun schwierig, meine Seele zu retten,
da ihre todbringenden Augen mit jedem Blick neues Unrecht
heraufbeschwören.

Der Liebreiz dies- rosengleichen Gesichts läßt mein stöhnendes Herz
verstummen,
so wie die Nachtigal morgens und abends mit tausend l4elodien hunderte
von Schreien übertönt...

Ließe der l]immel $ürz€+€u*rH selbst tausendfach den Fels
Bisutunq, f ,n,O ntnlr.il r*,,.
Es wäre kaum ein tausendstel jener Steine des Kummers,
die auf mein Haupt einschlugen.

Welchen Mut bräuchte Agahi, den Mund zu öffnen, um davon zu sprechen,
daß tausende Armeen des Kummers über ihn, den unglücklich Weinenden,
hergefallen sind.
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Suwara-yi Nasrulla - 
i

Text: volkstümlich

Dein rosengleiches Gesicht erblickte ich, und meine Sinne waren
ve rw irrt,
ich dachte an deine Lockenpracht, und meine Gedanken waren verwlrrt.

Die.Muschel deiner Lippen sog ich aus und erhoffte etwas Süßes,
doch salziges Blut war's Geliebte, und meine Brust ward zum Salzfaß.

Verlangte nach mir die gertenschlanke Geliebte, fiel mit Wonne ihr zu
Füßen hundertmal,
Küßte ihre beiden Augen, und meinschmerz ward ein Ende gemacht.
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Tarana-yi lll von sarahbar-i Rast

lns Land der Schönheit und Treue, o kanaanäische Schöne, komm!
lch bin ein umherirendes Stäubchen, du strahlende Sonne, komm!

Wie eine heilkräftige Medizin, aus Wohltätigkeit lenke Deine Schritte in
meine Hütte-
lch bin krank vor Liebe, o Geliebte, komm, und
meine Schmerzen.

bring ein Heilmittel für

Seit du gegangen bist, o Blumenbekränzte, ist meine Hütte ein Haus des
Kummers geworden.
Wie eine Seele tritt ein in das Reich des Körpers, o du Mondgleiche,
komme heimlich-

lch bin ein Taucher ins Meer der Seele geworden, aber eine perle fiel
mir nicht in die Hand.
Eng ist meine Hütte, o meine Geliebte Mond du, komm allein!
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Wenn du zu meinem Haus kommst,
so komm allein, komm allein.

oas(tucf sei dir treu, meine Getiebte,
komir allein, komm allein.

Tara-yi 3 von sarahbar-i Buzruk

Du mit dqMund der pistazie,
Du mit der Zunge wie Antimon.

4
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Da die Räuberin meines Herzen sich nicht nach mir sehnt, kam es wohl
zu unserer Trennung.
Denn wenn jemand fern ist ihrer Augen, dann wird er auch fern ihres
Herzens.

Die Tränen der Augen werden nicht müde, hinter ihrer Gestalt
herz ufließen,
und es ist wohl das rosafarbene pferd des propheten, der gen ihrem
Antlitz stürmt.

Leid und Trübsal werden nicht weniger beim Wiedersehen,
Ach, wie groß ist die Leidenschaft dieses Unersättlichen.

Ghasele von Lufti:

Blut überströmte die Herzen der Verliebten ob der pfeile ihrer
zeichengebenden Blicke,
Denn in Südchina und in Westchina ist die Gazelle offenbar eine
gefräßige Räuberin.

Einem Bogen gleich beugten deine Brauen meinen Hals unter die Bürde
des Kummers,
die Brauen, die ähnlich dem Himmelsgewölbe dein mondgleiches Gesicht
überspannen.

Mit einem schwarzen Heer hat dieses Auge das Land meines Herzens
zerstört und hat es ausgeraubt, so wie die Türken.

Lufti, es ist in Herat kein Käufer für deine Gedichte übrig geblieben.
Wende dich also in Richtung Hidshaz, denn dein Aufenthaltsort ist im
lra k.
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Wohl dem, der in den Wonnestunden der Frühlingszeit
Mit seiner Liebsten im Garten der,EEegnung veieint sein kann.

Bald durchstreift er, die Hand der Herzallerliebsten fassend,
Rechts und links das Blumenmeer im Garten der Begegnung.

Bald sieht und pflückt er voll Begeisterung die Blüten seiner Träume
von den Zweigen am Strauch des Glücks und Wohlergehens.

Bald wählt er sich zur Rast ein majestätisches Schloß,
Bald ruht er aus am Ufer eines klaren Wassers.

Bald pflückt er vergnüglich am Baum der Genüsse,
kaum erblickt, die Früchte des Begehrens von den Zweigen.

Bald trinkt er, mit der Liebsten vereint, vom rosengesichtigen
Mundschenk
Krendenzten Wein des Frohsinns aus der Schale des Berauschens.

tan-i maqam-i Rast
Text: Agahi

Bald sind beide so sehr trunken, daß nicht bleibt
Eine Spur von Nüchternheit in ihrer beiden Sinne.

Doch, ziemt es sich für dich - dies-
Frohsinns?

I
Mhl im Garten der Genüsse und des

Sollst quälen dich, Agahi, vor Schmerz und Gram bis in den Tod.
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lndices und Timecodes der DAT-Cassetten:

U1

Gijakist / Hochzeit im Freien / Interview Dutar-spieler

Güakist Schuchrat Juldaschof, Komposition von
Muhamerdzan Muzajev "E egül'
Güak-Solo, usbekische Komposition
Aufgerpmmen am 3. Dezember in der Wohnung von ?

Gijak-Stimmen

03 0.03.10 Sagt sich selbst an (und ein anderes Stück) Cholem Surman
Es folgt die Komposition für Gijak solo

0.08.20 Tango - eine Eigenkomposition von Schuchrat Jutdaschof

0.I 3.20 Dschardasch will er ansagen, wird unterbrochen

04 0.13.25
0.13.50

Mozarti Rondo
Beginn des Rondos

05 O-'15.27 Musik von der Hochzeit im Freien
Dutar und Doira mit Gesang
Der Gesang ist entfernt auch über Verstärker zu hören
Aufnahmedatum 3. Dezember 1994

0.22.40 Ende des ersten Liedes

or 0_00.00

02 0.02.08

0.23.20
0.2 4.3 0
0.2 5. r 0
0.25.40

Geräusche vom Umrühren und Ausqeben des Plov
Tee einfüllen
Rückweg zum Festsaal. Musik und Slimmengewirr
Gesang (über Latsprecher) mit Dutar (ode. Tambur)
vermutl. mehrere lnstrumente - oder nur Solo

06 0.37,18 Nächstes Lied (drei Sänger - Tambur/Dutar)

07 0.40.30 Kurzes Stimmen, nächstes Lied des gleichen Ensembtes
Energischer im Tonfall, teilweise richtig laut.

o8 0.4s.0s Kurze Beschreibung der instrumente: Dutar wird mit
Plektron gespielt, so eine Art Baßinstrument. Tambur hat
vier Saiten, wird auch mit Plektron gespielt. lnstrument
mit zwei Schllkörpern, Tar aus Aserbaidschan hat 7
Saiten, €ine freischwingende Baßsaite

1

09 0.46.10 Stimmen der lnstrumente



0.47.20

10 0.5 5.O2

Nächstes Lied: Wieder mehrere tnstrumente, drei Sänger,
gemächlicheres Tempo, aber sehr viel "Seele,.

lnterview mit Bachtchan Mamadaleiev, Dutarspieler,
M usike r

Welcher Film weiß ich nicht ...
Kratzgeräusche, technische Panne, ein schreckliches
Geräusch - der Film geht weiter mit minimalistischen
Patterns
Wieder Kratzgeräusch - mö,glicher Weise ist es .ietzt die
Geschichte des Mannes in der Wüste, die Geschichte der
Visionen und de. Vergeblichkeit, der Verführung, des
Alterns...
Beginn es neuen Film,
Wieder das schreckliche Geräusch, schrecklicher denn je

Er spielt ein Beispiel: Dura matt, war die erste Stufe
Jetzt spielt er Outar Ouch
Jetzt spielt er Ouch.
Jetzt Yokar Ouch (das höchste)

12 1.19.40 lnterview in der Komponistenunion, Dir. l.llugbek R. Musaev

13 1.52.25 lnterview mit Rachimov Chabibuta

Bandende: 2.12.43

U2
Filmusik Dima Yanov-Y. ,/ Orgelmusik / Nationale philharmonie

01 0.00.03
0.01.00

Diskussion von Dima mit dem Techniker im Filmstudio
Erster Film, der Roboter und der Bunker
Glockenschläge
liegende Streichklänger
Roboterstimme: lch bin der Roboter ...
Musik von Schellak (Teil des Roboterfitms): The moon was
Yellow
Geschichte des Mannes, der das Fell eines Wolfes oder
einer Katze aufhängt, und der Geist dieses Wolfes rächt
sich: Klavier/Flöten/Windgeräusche/Chor

003.30

02 0.05_oo

1.1
1.1
1.1
1.1

0.30
'1.30

2.00
2. so

03 0.13.00
0.13.40

0. r 4.40

2

0.15.45
0.1 6.30

1 1 1.08-00 Fortsetzung lnterview, demonstriert die Stimmung seiner
Dutar, die verschiedenen harmonischen Stufen
La si do - Outar Ouch
Re mi fa so - Ouch
la si do - yukaor Ouch



04 0.17.20

05 0.19.50

06 0.26.3s

09 r.03.30

10 1.03.40

o7
08

o.27.40
0.3 4.5 0
0.54.55

0.16.50 tmmer wieder oas Ceräusch

Orgelmusik von Zutya Khalitova, pianistin und Organistin
aus Duschanbe
Ein St{ick von Bach angeschnitten, m0ndet bei
in eine Fuge (sehr langsam gespielt)
Noch ein Stück von Bach ...
Komposition von ? Mamedov, tadjikischer Komponist,
Poem für Orgel über orientalische Themen?
Triller, orientalische Melodieform
polyphon, ab€r im wesentlichen kanonisch geschichtet,
oder besser gesagt: imatatorisch, immer in der gleichen
Geschwindigkeit. Chuschnut meinte, die Registe; t!ären
nicht besonders günstig gewählt, kann ich mich erinnern.

lnterview mit Davlat R. Ali.rpv, Art manager of llzbek
State Philharmonic Society narned after Kari yakubov
Erste Frage

Die. singenden Küken, die Verarschung der sozialistischen
50lrdantät par excellence... Zwei Lteder

Der usbekische Albtraum des alten Mannes, Erinnerungen,
Iodewisionen, sein Leben im Augenbtick des Todes
Güak, Dutar, Tambur, Geräusche: Wasser, Vögei, Muhezin
Der komponierte KIang von Usbekistan ...

U3
ladjiev / Weißer Mercedes Bühnenmusik ,/ Orchester für
Volksin st rum ente

0r 0.o0.oo

02 0,06.so

03
o4

0.07.10
0.1 6.20

lvirzadik Tadjiev, hterview 2. Teil
l. Teil auf U i 3
lnterview mit dem Dirigenten Zahid Haknazarov
Usbekiston Natio.al simphonick orcestra-s chief conductor

Fortsetzung des lnterviews in einem anderen Zimmer
Fortsetzung des lnterviews

05 0.36.40 Bühnenmusik von "Weißer Mercedes,
Popmusik, manchmal ein bischen wie Rap, Hiphop
bricht plötzlich ab...
Kurze Überleitungsakkorde, beendet mit einer gräusliche
ALrtohupe-..

0.3 9.30
06 0.39.50

?

07 0.4',l .1 0

Ende des Bandesi 1.27.30
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08 0.41.55

09 0.42.15

Kurze Überleitung, wieder ein bischen wie punk

10
11

0.43.00
0.46.40

So ein bischen wie Schnulzen-ltalo-Rock. wieder die
die Autohupe
Wieder dieser Schnulzen-ltalo-Rock
Die russische Nationalhymne, parodiert. (tn der ersten
Reihe schlief ein Offizier, mit einer s€hr hübschen Frau!)
Blues. wird getanzt
Der gleiche biues noch einmal - aber schneller
Wieder ltalo-Blues auf usbekisch-sowietisch
Lied. nochmal wie am Anfang ... 7u Beq;nn bider etwas
übersteuert..
Schlußapplaus, klingt nicht so imposant, wie ich gedacht
hatte: ceht über in eine Schtußzugabe, die sich ein bischen
wie der rosa Panther gebien.

12 0.49.05

15 0.55.30

25 1.18.00

1 6 r.00.25
17 1 .O?.10

1 8 1.03.05
19 1.04.r 0
20 1 .04.20
?1 I.04.50
22 1.10.35
23 1.11.40
24 1 .17.12

13
14

0.51.25
0.53.17

?6
27

Stimmen des großen Orchesters für Volksinstrum€nte
Erstes Stück: Farchad Alimov (geb. 1946)
Konzert für Orchester, 3. Satz
Komp. in den 70er Jahren
Dir. Firusa Abdurachimova
Aufnahmedatum: 1 2.1 2.94
ZusamnEnsetzung des Orchesters: Nai, Khusch-Naj, Bajon,
Chang, Rubab I u. [., afghan. Dutar l, Att, Baß, Doira,
Timpani, Gijak l, Alt, Baß und Kontrabaß
Abgebrochen, nochmals Stimrnen der tnstrumente

Nochmals Neubeginn
Jetzt fängt es erst richtig an ...
Stimmen der lnstrumente -
Nochmals das Stück von Alirnov
Frau Adurachimova gibt ihrem Orchester letzte
Anweisungen
Erste Fassung von: Konzert für Tat (hier gesdelt auf einer
Rubab (Kaschkar Rubab) von Hr, Charimamedov (entweder
ist er aus Aserbaidjan, oder die Melodi€ ist aus
Aserbaidjan)
1. Teil der Sonate für Klavier von Enmark Salichov
gespielt von seiner lochter, Fräulein Salichova
Leider klingt der Flügel reichtich verstimmt, eher wie
gezupft, denn wie geschlafen, ...
Der Komponist Salichov erklärt die volksrnelodischen
Elemente - jedoch hat das Klavier nicht die Möglichkeit
der Vierteltönigkeit.._

28 1.26.05
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U4
Laboratorlum
(lnterviex/) /

für Volksinstrumente,/
Kammerchor ,/ uig urische

M u kim i- Volksoper
Komponistin ( tnt. )

02 0.0s.40

o.o7 .?o

01 0.00.1 5 Eine Aufnahrne mit Dutar solo

Gespräch: Leiter des Laboratoriurns für Volksinstrumenre_
'Daß mit zwei Saiten soviel Musik gemacht werden kann!"
Stimrn€n des lnstrumentes. Dutar

0.19.20

Chang-Spielen
Chang-Stimmen -
Ein Chang-Stück von dem Chang-Professor
Ende - Frdge: Gibt es Kompositionen für dieses lnstrurnent,
ja, Tadjeiv, Sakirov, und noch ein paar Namen -..Sabur
Boboiev
Chang-Part aus einem Konzen für Orchester und Chang von
Sabur Boboiev

0.07.55 Noch ein Dutar soto, sehr viet schneller, teilweise auf den
Korpus geklopft, vi/ird abgebrochen

03 0.08.50 Dasselbe Dutar-Solo wiederholt

04 0.10.00 Gespräch über Volksmusik, trad. lmprovisationen;
Nach welchen Prinzip funktioniert es. Es gibt eine Melodie,
er zeigt mit dieser Melodie seine technischen
Möglichkeiten. Zwei Musikanten spielen das unterschied-
Iich. Vergleich mit dem Blues.

05
06

0.14.10
0.14.35
0.14.5s
0.r7.00

11
12

0.2 6.05
0.36.1 r

07 0.21 .25
0.21 .40

Surnai wird hervorg€holt, eine Klarinetten-Art
Ein Surnai-Solo

0.24.00 Nai-Solo (Probe)

08 0.24.20 Nai-Solo

09 0.24.50 Chang-solo auf einem alten Chang (mit nur acht Noten pro
Oktave) - rutscht aus...

10 0.25.10 Chang-solo (Wiederholung)

lnterview mit dem Chefregisseur des Mukimi-Theaters
Fortsetzung des lnterviews

13 O.5?.24 Atrno in einemCafe... (Musik aus einem Cassetten-Recorder,
Frauenstimme, Unterhaltungsmusik)
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I4 0.54.16 Kamrnerchor des Konservatoriums von Monteverdi, Byrd et.
aliud...
Kammerchor studiert etwas ein von Byrd
Längere Passage von Byrd
Scheinbar eine usbekische Komposition

15
t6
17

1 .O1.10
'1.02.50

r.03.50

1 8 '1.05.15 lnterview mit uigurischer Komponistin, Chachida
Chaimardanowa

Ende des Bandes: 1.31.39

U5
Philharmonisches Orchester /
des Konservatoriums / Atmos

/ Kammerensemble
Metro

Oper Navoii
Taschkent &

00 0.00.00

or 0.15.00

Eine Beethoven-Symphonie (ich glaube die Dritte) gespielt
vom Nationalen Symphonieorchester, Ltg. Zahid Haknazarov
Den Beethoven haben sie anscheinend schon unendlich oft
gespielt - jedenfalls kann ich nichts auffallend Fatsches
oder lJnvenrautes feststellen... (Das Horn schludert ein
bischen ... ) Aber ansonsten: Dynamiken sehr schön - das
Tempo manchmal (kommt mir So vor) ein bischen zu durch-
geschlagen ... keine Vorhaite!

Klavierkonzert von ich weiß es wirklich nicht? Ein
lmpressionist, Ravel vielleicht. Jedenfalls ist es MS aufge-
nommen. lrgendwann ziemlich übersteu€rt ...

Ausschnitt glaube ich aus dem gleichen Konzert. Ettvas
heruntergeregelt. Aber immer noch nahe an zu laut.
Anhaltender Applaus!
Applaus
Nächstes Stuck, fängt sehr dunkel an, klingt aber wie
Oebussy ... (allerdings schon störende Geräusche der
Kar€ra direkt vor meiner Nase)
Klavier setzt ein mit einem orientalisch klingenden
Thema (es könnte also auch eine usbekilrche Komposition
sein - oder eine impressionistische mit orientalischem
Sujet, was ja nicht ungewöhnlich wäre).
ein ewig langes Klaviersolo nach dem das Konzert
abgeschnitten wird
Oankesrede der Pianistin - langanhaltender Beifall
Zugabe, aller Wahrscheinlichkeit ein Chopin - während-
dessen werden die Karneras abgebaut...

03 0.24.3 5
0.2 5.3 0

02 0.22.20

0.2 8.00

ca. 0.30.00

04
05

0.31 .00
0.31 .55

0.33.10 Zugabe abgeschnitten - Apptaus

6

06 0.33.30 Begrtißung über Lautsprecher in dem Theater Navoi -





07 0.34.00

0.34.s0

0.3 9.00

08 0.4 5.00

kurze Ansprache in russisch ...
Durchsage in Englisch: Nicht herumlaufen, nicht laut reden,
und seid nett zueinander _..

Beginn der ersten Oper - Meeresgeräusch, Vogelgeräusch,
Tonsprache ein wenig wie Aribert Reimann ...
(Publikum schlvatzt eine ganze f,lenge ...)
Wieder die Windgedlusche (es muß sich also um Hamlet
handeln)
Zweite Oper beginnt mit einem Kauzruf - von der
Harmonik her sehr ähnlich ... aber die verführende Frau
und die verführten Männer...

Kammerorchester spielt Hintergrundmusik bei einer Aus-
stellung (Grieg oder Smetana?), jedenfalls ein nobler
Walzer - kann auch von Tcharkowskt sein.
Der Satz ist ganz tris zum Ende aufgenomrnen ...
Es bleibt eine Weile At.no stehen der Ausstellungshalle ...
Das Pfeifen der Gummisohlen auf dem Steinfußboden._.
Noch ein Satz aus der Suite w_o. (ich meine von Grieg)

'Aufnahme des Kamrnerensemdes des
Musikkonservatoriums" von Taschkent - Stereo Xy
45 Grad'
Es folgt eine Ansage des Koriservatoriums auf russisch
mit dem Namen des Dingenten und des Stückes.
Das erste Stück könnte ein Tchaikowsky sein, wenn ich
nchtig verstanden habe. - Oder ist ein ern gewisser
Arienskr - Variationen ober etn Thema
Es folgt ein Variationensatz, der sehr grieg-sch - jed€n-
f alls sehr melancholisch klingt...
und mir ziemlich bekannt vorkommt..
und auch plötzlich abbricht ...
Ein Cellokonzert der gleichen schwermütigen Färbung ...
Klingt wie die Fortsetzung des Cellokonzertes - könnte
aber auch eine andere Kompositbn sein - alles sehr
schwermütig.
(Dunkel kann ich mich erinnern, daß es sich um einen
japanischen Komponisten handelt ...)
Die Pizzicato-Variation ist leider manchmal etwas
daneben
Das Termperamentvollse, klingt wie ein Blues ...
Eher verhaltener Applaus

Taschkent Zentrum halb elf Nachts ...
Abstieg in die Metro, T0ren gehen auf (leider etwas
verrumpelt) ... im Hintergrund fährt eine Metro... ans
Fenster klopfen ... Chips kaufen ... Chip einwerfen ...
Sperre.... Trepp€ ... Schritte ... das dröhnende Geräusch im
Schacht ... Quietschen einer Tür in der Entfernung ....
Dröhnen wird heftiger... entferntes Rumpeln des Zuges...
lmrner noch das Dröhnen ... Rumpeln des ZWes ... Korrektur

09 0.5s.25

r.00.r s

10 1.03.00

1',|

12
4.3 5
9.2 5

r3
14

1.36.20
1.38.40

1.1
1.1

7

15 1.44.24

1.33.00
1.36.00



't.45.00

r 6 1.47.30

0.02.00
0.03.2 0
0.04. r 5
0.04.50

Zug fährt ein ... Tilren öffnen sich ... ArEage im Zug ....
Amir Timur labane ... Zug fähn an ... Zug fährt (innen) ..
Zug fährt langsamer ... Amir limur tabane dekate ...
lchtiabolim - Ichtialokrade - Chamid Olimjan ...
Atmo der U-Bahnstation Maxim corki: Schritte, Autos,
Nacht... (leider ziemlich venumpett) ._. Frau erzählt
irgerdetwas .-. Auto fährt an ... Junge Männer reden etwas
und lachen ...

U6
Atmos Altstadt ,/ Kammerensemble bei Ausstellung
Kunstmaler / lnt. Kurbanov / Jazz im llkhom / lnt.
Orchesterkonzert Konservatorium

0r 0.00.00 Atrp Geräusch im Gang des Konservatorium
Atrno \or dem Konservatorium
Fahrt im Wolga - Unterhaltung auf Russisch
"Da sehen wir die deutsche Botschatt"
So und so sieht es in Samarkand aus.
Atmo lnnenhof im alten Stadtteilvon Taschkent,
spielende Kind€r ... Meine überseuerin lacht ...
Ljnterhaltung auf Russisch im lnnenhof - Kinder
spielen...
KiMer sEielen ...
Geräusch vom Shashlil-Braten, Fettropfen in die
Holzkohle...
Muhezin ruft, Unterhaltung auf Russisch im Vorder-
grund.
Geräusch vor dem Restaurant in der Altstadt- Ver-
einzelte Autos.

o2

der Empfindlichkeit

lnterview mit Turkun Kurbanov, Komponist
Fortsetzung des hterview§

Sakirov 1. /

06
o7

0.06.50
0.07.30

05 0.06.00

08 0.08.40

09 0.10.r 5

03
04

'10 011.15 Atrno des KamrErorchesters bei der Ausstellung. s.o. u5

11 O.'13.20 lnterview mit einem Kunstmaler Charmifowitsch

1 2 0.18.40 Was sieht man auf diesem gild - Beschreibung für Radio-
hörer. Er war in lndien - nach dem Besuch war er
b€einflußt - das innere Gefohl der Seele

13 O-20.30 lch sehe auf seinen Bilder idyllische Landschaften, Szenen
aus Usbekistan vor 300 Jahren, -

8

t4
r5

0.24.29
0.2 9.5 0



'l6 0.34.05 Jazz im ttkhom

I 7 0.39.15 tnterview mit Sakirov, spricht von Radio Freiheit (Radio
Liberty) - und ich verstehe ihn nicht ...l8 0.52.05 Fortsetzung des tnterview§

19 1.00.34 Eine Mozartarie - eher schrecklich, weil viel zu laut ...
gegen0ber dem Orchester
Dies irae, dies illae - aus dem Mozart-Requiem
Beethoven-Klavierkonzert (nr. 3 oder Nr. 5) - ein schneller
Sau - der Pianist wurde mir als ein großes Talent
beschrieben, Betonung auf usbekisches Talent, der er der
usbekischen Rasse angehört...

20
21

1 .03.24
r.05.35

04
05

0.07.55
0.08.40

t0
t1

0.40.1 5
0.4 5.40

1?
13
14

0.51 .24
0.ss.20
0. s s.40

Ende des Eandes : 1.22.28

u7
Hoch ze itsm itsch n itt
01 0.00.00

02 0.02.45

03 0.03.44

so ein richtiger I 2 3 Rhyhtmus, mit dem es anfängt,
laut natüdich - und übersteuert - aber rneines Erachtens
ohne Rhyhtmusmaschine...
Ansprache - Es wird die Karnai hereingetragen ... Sie
exhtiert über 5000 Jahre.
Das Hochzeitspaar tritt ein - Begleitmusik mit der Karnai
... Nai, und Schlagzeug ... am Ende wahrscheinlich

ubersteuert...
E-Gitanen werden gestimmt ...
Gesang und Doira und Güak und und und ... eher trauriger
Charakter
Mikrophon nun weiter entfernt, mit sehr viel Atrno vom
zu vielvielleicht... und da hat sich auch schon eine
E-Gitarre hineingemischt.
Gesamp€lte Tone, rnehr oder weniger ein Synthesizer-
Sound mit ein paar Zusatzfarben von akustischen
lnstrumenten und Gesang...
Waeder Rhyhtmuscomputer - im wesentlichen Dreiviertel.
mit Streichinstrument (aber nicht die cüak)...
Ein wildes Mischmasch von E-citarre, Schlagzeug, Synthi,
und traditionellen lnstr.
Ein sehr schneller - und leider völlig übersteuerter Titel
Ein ebenfalls recht schneller Rhyhtmus - ja und wohl so,
wie man es sich vorstellt ...
bla bla bla
Solo mit einer Gijak (oder so ähnlich) - dann ein
Gesangssolo, das - wenn ich mich recht besinne - die
Traurigkeit des Abschieds besingt. Denn die Hochzeit ist

06 0.12.48

07 0.r s.45

08 0.24.00

09 0.3 2.40

9



1 5 1,04.05
16 1.14.00

1. t4.40

'r 7 1 .18.34

18 1 .22.14

Bandende: 'l .31

zumindest für das Hochzeitspaar kein Freudenfest,
sondern wird als Last empfunden - die gemeinsam durch-
standen werden muß.
Nocheinmaleine Rede über die Trauer des Abschieds-..
E-Gitarre, Rhyhtmus-Maschine und Frauenstimme
Der Reaktion des Publikums nach scheint das ein absoluter
Schlager zu sein ...
Gleiche Besetzung ... Allerdings ein männl. und eine weibl.
Stimme ...
Wieder eine eher traditionelle Musik - aber völlig
chaotisch...

25

U8
Sakirov und Ensemble Sogdiana

0r
o2
03
04

0.00.10
0.00.30
0.01.30
0.09.01

lnterview mit Sakirow (das zweite lnterview)
Beginn
Das letzte wort war Dschingis Chan (Der Strom brach ab)
Er hat ein Buch geholt über Dschinges Chan

Ensemble Sogdiana mit dem Stinynen der lnstrumente
Ansage durch die Leiterin Frau Abdurakhirnova
Ein eher gezupftes Stück, mit Baßbegleitung, differiert in
der Lautstärke und zwischen Solo und Tutti
Kor.ekturanweisungen
Dasselbe St0ck noch einmal
Ende des Stocks, denn da hat sich jemand verspielt
Dasl.Stocknochmal
2. Stück
Solo von einer Dutar - dann setzt das Orchester ein ...
Der Rhythmus klingt ein bischen wie ein Rumba - dabei
aber doch eher russisch als usbekEch ...
3. Stück
Orchestereinleitung - dann ein Flötensolo mit sehr
vielen g€dehnten Tönen und gezogenen Glissardi
4. Stück
Noch ein St0ck mit Flötensolo zumindest die Einleitung
Das 4. Stilck nochmal, beginn mit einem Flötensoto,
geht irgendwie wieder schief
Also nochmal, das 4. Stüct, Flötensolo (langsam) und dann
wird es sehr viel schneller, und ebenso plötzlich setzt
eine Sängerin ein. Mit eaner sehr sehnsüchtigen Stimrne
und Melodie...
Ende
Stimrnen
4. Stück noch einmal- es beginnt wieder mit dem Flöten-

05
06
o7

08
09

r0
'tl

0.47.30
0.4 8. s0
0.49.00

0.53.19
0.53.44
0.5 5.3 0
0.5 5.5 0
1.00.00

12 1.03.55

13 1.07.23

r 4 1.08.00

'1 s 1.08.30

16
17

1.r 1.05
1.11.30
1.1 r.55

10



18 1.t4.50

't 9 r.17.45

soto.
5. Stiick: Nai-Solo, mit Doira-Begteitung und nur sehr
wenig Orchester - wie ein Schatten
5. Stijck. Gesangssolo mit Outar-Soto-Begleitung und
Orchester
7: Stück: Vivaldiversuch der erste
Vivaldiversuch der zweite

Vivaldi noch schneller, die autorisierte Fassung
8. Sttick: Dutarsolo, oder ist es ein Rubab.

20
21
22
23
?4

1.22.30
1.23.09
1.24.45
1.25.03
1 .26.22

Ende des Bandes: 1.30.50

U9
Atmos

00

01

o2

03

04

0.00.00 Marktgeräusche
0.01.30 Was kosten diese Apfet
0.05.40 Geworze für die Speisen, zum Färben der Speisen...

Für Plov...
0.08.20 Mann pfeifte einem anderen hinterher
0.10-45 Musik aus Cassettenrecorder auf dem Markt, Musik mit

Rhyhtmus-Maschine - sehr laut und mit Nachhall.
0.l2.l O Auschnitte aus Glas-Konzert, Musikzusptelungen

Zuerst die Ballettszene (frei nach .neinem Gedächtnis)
0.14.20 Gelächter
O.14.35 Gelächter...
0.16.00 So eine An Jazz, Vibraphon, gerühne Schlagzeuge
O.l 5.40 lst das nicht die Szene mit Stanislawski, craig etc..
0.17.00 Gelächter
0.'l8.50 Solo der Putzfrau (viel Gelächter)
0.20.05 Eher alles sehr übersteuert, aber das ist wieder dieser

rusSiSch-usbekische ltalorock.
0.23.05 Die Prince-o.-Jackson-Nummer (begeisterte Zurufe)
0.27.20 Großer begeistener Beifall, geradezu phrenetisch
0.28.30 Das Kaufhaus heißt Zentrum (Atrno innen)
0.29.50 Das Geräusch im Trolleybus
0.31 .05 Ansage der nächsten Hattestelle
0.3 2.00 Erkundigung nach dem Weg. Wo geht es zum Markt. Nach

rechts-
0.34.00 Autohupen
0.35.16 Steigen wir aus, Atrno außen, Atmo Straße - Geräusche

des Busses
0.37.10 Markthalle innen, s€hr hallig .-.
0.38.50 Stimmen entfemt die sich unterhalten
0.42.40 lm Hintergrund taucht irgendwo eine Musik auf die

langsam wegblendet (Techn. Fehler?)

05
06

08
09

o7

10

11

11



12 0.44.00
0.46.3 4

Preisangabe fair österreichisches Bier: 50 Som ca. 2.50 DM
Ein sehr trauriges Lied von Cassette, begl. v. einer Güak,
wieder ein Abschiedslied einer Hochzeit
lnterview mit dem Cassetten-Verkäufer (Mizatmichaldiov)

Ende des Eandes: 0.49.41

ul0
Cha ng-E nsemble/Sym phonieorcheste r des
Musikkonservatoriums Taschkent

14 0.48.50

0r 0.01.15

02 0.03.?2

0.07.4 5

0.08.5 5
03 0.09.05

0.09.2 5

0.13.30
04 0.14.r 0

0.r 8.00
0s 0. r 8.30

0.23.03
06 0.23.15

0.28.18
07 0.28.30

Stimrnen der Changs
Prof. Achmat Adillov gibt ein paar Anweisungen, und dann
wird f leißig weitergestimmt-
1. Stück, 1. Versuch
Hodchi Niroz (Volksmusik, anonyrner Komponist vermutl.)
Man hört sehr schön das Klavier als Baßgrundlage, Doira
und natürlich die 7 Changs ... aber auch diese frusik klingt
eher russisch mit asiatischen Einschlag, denn nun als
orginale usbekische Volksmusik...
Ein Presto-Teil - die gleiche Thematik, etc. wie vorher,
nur eben schneller - im Hall des Konzertsaales ist nur
noch eine Klangwolke..
Erde
Stimmen for das nächste Stück
2. Sttick. 1. Vere./ch
Muzadik Tadjiev - Orienralischer Tanz, komp. für Chang
Erde
2. Stiick, 2. Vecuch (wegen Overloads vermutl.)
Das Stück ist komponierter in dem Sinne. als daß Soli und
kleine Orchesterbesetzungen und Tutti abwechseln, manchmal
kontrapunktische Einsprengs€l
Ende (und rneine Dolmetscherin plappert natürlich sofort)
Gesang aus dem Gebirge, eine Tadjikische Volksmelodie
t elodie wird als Thema durchvariiert, dynamisch, Ton-
höhe, etc. - in der Mitte eane solistische tmprovisation ...
War das nicht die Geschichte des Mädchen. das zum
Brunnen läuft...?
Musik Ende
Klaviervorspiel zum 4. StÜck, dem Csardas._.
Aber sie sagten ja auch, sie könnten Mozart spielen, und
Each und und ... aber dieser Csardas klingt, wie eine Spie!
uhr, also eher etwas seltsam.
Ende
2. Stück, 3. Versuch im Klassenzimrner gespielt - bessere
Akustik eigentlich, es klingt trockener, damit aber auch
härter... und man hört die kleinen Batzer eher ...

1?



0.3 3.00
08
09 0.33.3s

Ende

Großes Symphonieorchester der Studenten des
Konservatoriums
Das erste Stück könnte rneinen Aulzeichnungen zufolge
eine Komposition von Taneiev "Tanavar' sein, nach einer
Volksrnelodie, die angeblich sehr alt ist, und von einer
Frau e.zählt, die ihre Haar kämmt, und dabei von d€r Liebe
träumt und ihrem Schicksal ...
Geplauder
Wiederholung des ersten Stückes von Taneie!/Tanayar

Orchesterstimm€n
Othello von Verdi, Arie des Othello, ein guter Tenor,
dessen Nanie ich auch irgendwo aufgeschrieben habe,
nur wo?
Konzert fUr Klarinette und Orchester von W.A. Mozart,
A-Dur - mit einem begnadeten Solisten, dessen Narne
ich mir naturlich auch nicht aufgeschrieben habe.
Die Orchesterbegleitung wackelt manchmal ein bischen,
aber der Solist ist präsent genug, das auszugleichen.
Ende von Mozart

t 0 0.38.50

Klaviervgrspiel für den Csardas - der nun auch wieder_
holt wkd..
lnterview mit Prof. Adillov iiber die Stücke. die ich
aufgenomnten habe ...

StimrEn der Sob{hangs
Solo-Stück (am Anfang angerissen - also der Kilnstler
begann schneller als der DAT-Recorder)
Es hand€lt sich bei diesem Stück um einen Munodschaad (Gebet stilles _

Fergana)
(muß ich noch mal nachfragen, ob das so richtig ge-
schrieben ist) - eine dem Makhom ähnlich Suite, resp.
Zyklus aus drei Teilen, allerdings in diesem Falle sehr
kutz, denn ein Makhom kann bis zu l2 Stunden dauern...
Wenn ich's recht höre ist's erstmal eine schnell-langsam
-schnell Abfolge. Trotdem habe ich mir aufgeschrieben,
das Stück hätte l2 Etappen, obwohtes 17 Etapp€n sein
sollen. Alles noch etwas dunkel...
Ende ... Er möchte es nochmal spielen, zum Glück
Er spielt diesen Munodschad nochmal, langsamer scheint
es...
Ende (Diese Fassung ist nati.lrlich schönerl)

'I l
,l?

0.53.40
13 0. s3.50

0.47 .O2
0.48.21

r .'r 0.20
r.r 0.35

0.5 9.3 0

14 0.59.54

16

1 5 1.05.10
'1.05.20

17 1.15.30

1.26.30
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ut l
Nationalchor und Dima yanov-yanovski

Symphonischer Nationalchor
Gesang mit Doira - und Löffelbegleitung. klingt auch
wieder russrsch. Wechselgesang: Frauen - Männer
Auch wieder etwas russisches, sehr gemächlich.
und gesummt, und seelisch...
Das Ganze erinnen mich sehr an Stravinskv...
Das Lied ist von Anfang bis Ende aufgenomrr;n
lst das die Dr. Schiwago-Metodie? Nur gesummt, den
Tränen nahe, -... Kommt jedenfalls ungtaublich gut
an. Das Stück ist auch ziemlich lang ...
Chor und Solist, der gleiche Sänger, der auch den Othelto
gesungen hat. Doira, Tenor und Chor. Mir fiel auf. daß
der Chor nur Harmonien singt, während der Sänger relativ
frei improvisie.t, mit allen Verzierungen und techn.
Raffinessen...
Tenor-Solo und Chor, der Chor ist als lmitation eines
Volksinstrumente-Orchesters eingesetzt. Dieses Stij,ck
besteht aus rEhreren Teilen, also ist davon auszugehen,
daß wieder irgendso eine klassische Form nachgeahmt
wird (denn auch im Makhom wird ja manchmal gesungen)
Chor Harmonien und ein Muhezin-Hafter Solist

05 0.1 2.r 6

05 0.1 9.00

o7
08
09
10

0.23. r 0
0.34.00
0.5 5.00
1.23.00

lnterview mit Dima Yanov-Yanovski
Fonsetzung
FonsetzurE
Ende

u17
Klaviermusik (meist eine Version Xy, eine Version MS)

02 0.00.30 Nargiza Alirnova spielt von Rustamov .Dance and
toccatina" - zuerst der Tanz
D€r Komponist ist ca. 40 Jahre alt und lebt in Taschkent
Stilckende

Wiedertplung des Tanzes
Ende ca. I .55
Also aller Wahrsch€inlichkeit ist das jetzt die Toccatina
Erde
Wiederholung der Toccatina

14

01 0.00.00

02 0.01.40

03 0.05.40

04 0.09.35

0.02.25
03 0.02.40
04 0.03.00

0.04.5 5
0.05.00
0.05.03

05 0.o5.r 0



06 0.07.45

0.O7.24 Ende ca. 1 . tO

Khilola lnoyotova spielt "Tanovar, - einen traditionellen
Tanz von Abdusaeed Habiev - der die Dutar imitiert, eine
Aft Gitarre ...
Ende 4.1 5
wiederholung des "Tanovar", MS
Ende 3.1O

Mekhribon Uzakbergenova spielt von Boris Gienko Teil
I und ll von 'Rubai". Gienko ist ca. 60 Jahre alt und tebt
in Taschkent. Bricht ab, verspiett
Neuansatz d€r XY Auf nahme
Ende von Teil I

Ende von Teil ll 3.05
Wiederholung MS
Ende Teil I

Teilabgebrochen
Neuansatz Teil ll
Ende Teil ll

08 0.14.38

09 0.15.20
0.17.16
0.r 8.25

r 0 0.18.30
0.20.25

o.?2.0s
0.23.10

o.24.2s
12 0.24.40

0.27.17
13 0.27.2s

o.28.2?
o.28.32

1 4 0.29.28
0.32.10

'I1 0.23-2s

1 5 0.32.27

0.3 7.5 5't5 0.3 8.05
0.3 9.3 0

17 0.39.49
0.45.r0

l8 0.45.2 5
0.4 6.5 0

Elmira Nuralieya spielt von F. Chopin die Etüden Nr
9 (?) und 4 (?) aus op. 25
Ende Nr 9 5.30
Beginn Nr. 4
Ende Nr. 4 (?) 1.25
Wiederholung der Etude Nr. 9 MS
Ende der Etude Nr. 9
Beginn Nr. 4
Ende

Snejana Antonova spielt von Eoris Gienko aus .Rubai"

die Teile lll und lV
Ende des Teil lll 1.45
Teil lV
Ende Teil lV 0.55

19 0.47.05

0.44.47
20 0.48.5 5

0.49.48

15

0.1 t.00
07 0.11 .12

o.14.22

Karya Vagina spielt von Georgii Mushel, einem usbekischen
Juden zwei Stücke aus dem Ballet'Blumen der Freude,
Der Komponist ist vor 5 Jahren gestorben
Ende des ersten Stückes 1.00
Beginn des zweiten Stückes
Ende des zweiten Sttickes 2.40
Wiederholung des ersten St0ckes
Erde
Beginn des zweiten Stockes
bricht ab
Neuansatz des zweiten Sülckes
Ende



2r 0.50.00
o.50.s7

22 0.5',t.0s
0.5 2.5 0

2 3 0.52.s3
0.s3.48

24 0.53. S 6

Wiederholung Teil tV
Ende Teil lV
Wiederholung Teil l MS
Ende Teil lll
Beginn Teil lV
Ende Teil lV

Eleonora Sadikova spielt von Georgii Mushel "Tanz"
bricht ab
Neubeginn
Ende 1.4o
wiederholung MS
Ende

Guli Dschurajeva spielt von Holmarnedove .Elegie,

Präludium und Fuge" Der Komponist tebt in Turkmenistan
Ende 5.25
Neubeginnn der Elegie etc.
Ende

Luliya Kaleschowa spielt von Nuriddin Giyasow, einem
35-jährigen Komponisten, der in Taschkent lebt. .Usori'
zu deutsch so viel wie "Malerisch" (lch wilrde es als
lmpression 0bersetzen), 4 Klavierstücke.
B€ginn des 3. Stücles
Beginn des 4. Stückes
Ende (06.20)
Wiederholung Beginn 1 . Stück (Probleme mit dem rechten
Ka na l!)
2. Stock
3. Stilck
4. Stück
Ende (6.00)

Nochmaldie Eleqie von Holmarnedov
'El€gie etc." von Holmamedov - abgebrochen
Noch mal von vom ...
Erde
wiederholunq MS
Ende 5.07

Nochmal Usori von Giyasow
2, Stück
3.Stück
verhaspelt

2 5 0.54.25
0.55.06

26 0.56.40
0.58.r4

27 0.58.22

29 1.09.40

1.03.47
28 1 .04.22

1 .O9.27

30

3.27
6.00
6.2?

'I .1

1.1
1.1
1.1

31 Test
1.23.23 Nochmal, abet imrner mit dem gleichen problem auf

dem rechten Kanal
1.29.25 Ende

1. t 7.40
1.r 8.s8
1.',t 9.58
't.2?.25

37 1.42.20
1 .43.26
1.44.55

't 6

33 1 .29.42
34 1.29.55
35 1.30.20

1.30.40
1.35.45

36 r.36.38
1.41.45



38 1.45.45
1.46.48
1_49.1 5

40 1.49.55
1.56.10

41 t.55.44

1 .59.1 s

3.Stück
4.Stück
Erde
Nochmal
Erde
Letzte Fassung des 4. Stückes (das ist wohl die von der
lnterpretin bevorzugte)
Ende

ur 3
Sofia Tschalilov / Mukimi / Muzadik Tadjiev l.Teil

01
o2

0.00.00
0.16.39

lnterview Saifi Tschalilov
Fortsetzung

03 0.32.25 Muhezin - Teil der Aufnahme im Mukimi
Es spricht jemand auf usbekisch
Frauenstimme, verzweifelt
herzschme12 Orchestereinsatz
Solo der Hauptdarstellerin - sehr cantabel. beeindruckend
Wenn ich mich recht erinnere die Szene, in der die
Hauptdarstellerin sich verliebt hat, und nicht weiß
was sie tun soll... (Wahrscheinlich übersteuert... leider)
Wieder Musik - aber nur ein kleines Nachspiel
Duo des Liebespaars (er umwirbt sie ...), er in Blürnchen,
sie eher vezweifelt ... sie redet, er beschwichtiot (Sulfia
heißt sie...) es folgt ein Solo von Sulfia, sehr dramatisch,
dramatischer denn vorher... mit drdmatischen
Orchesterende - gefolgt von einem Solo des Liebhabeß ...
der von seiner Sehnsrcht singt ... (bricht ab)
Solo von Sulfia (im dreiviertel, wenn ich recht höre),
nicht ersichtlich von was es handelt (ist es Uberhaupt
S ulfia )

04 0.33.05

0.3 6.OO
o5 0.36.20

06 0.40 15

07 0.42.3s

08 00
3B

1

1

2
3

l
1

Jan Murzadik Tadjiev, lnterview; er zähtt seine
Tätigkeiten auf...
Fortsetzung
Ende

Operndirigentin / S.
von Tschalilov

Varelas ./ Sohn Varelas /
u14
Geräusche /
Klaviersonate

Wassergeräusch laut nah
WassergeräuschStauwehr laut/mitZischen

00
01

0.00.00
0.01.0s

17
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03
04

0.02.40
0.03.50
0.04.5 5

05
06
o7
08
09

0.07.0 5

0.08.10
0.09.r s
0.10.15
0.1t.3s

Wassergeräusch, Vibrato mit zischen
Wassergeräusch, entf emter
Wasser entfernt, Fabrikdröhnen entfernt (vor dem
Präsidenten-palast)
Wasserfall entfernt
Wasserplätschem am Fluß
Wasserplätschern
Autoverkehr eher entfernt
Straß€nfegerinnen (Dima erklärt wortreich worum es
geht) - sie lachen, während ich sie aufnehme ...
Karottenschneiden
Stimrne in der Markthalle, irgendjemand schüttet etwas
in einen Topf
Baugeräusche auf der Markthalle
Eaugeräusche auf der Markthalle
Männer und Frauen, die ihre Waren anpreisen
Straß€ngeräusche, Autos fahren vorbei, Stimrnen, Hupen
Karren auf dem Bahnhof, Lokgeräusch im Stand, irgenG
wann fährt sie auch los oder eine ander Lok kommt an.
lnnenatmo Bahnhofshalle / Discomusik aus dem l. Stock
Musik auf dem Bahnhofsvorplatz (Cassettenverkäufer)
Autogeräusch innen
lnterview mjt der Dirigentin der Oper
Beginnt mit ras dwa tri
Fortsetzung
Fsu plachoied prachoidjed (Es kann noch besser werden!)
lnterview mit Sowjet Varelas
lnterview mit dem Sohn von Sowjet Varelas
Klavieraufnahme von Tschalilov (sehr Debussy ähnlich -
dann irgendwie wie Bach)
Allerdings nicht so hundeftprozentig!
Ein zweiter Versuch des gleichen Stiickes
Angabe des Tite ls des St0ckes

10
11

0.13.05
0.14.00

17
18
19
20

o.21.20
0.2s.00
0.27.10
0.28.1s

21
z?
23
24
?5

0.5 2.2 0
o.57.25
0.5 8.2 s
1.39.50
r.s8.35

26 2.02.33
27
Ende 2.06.45

0'l
o2
03
04

0.00.20
0.05.4 5
0.13.20
0.33.1 5

05
06

0.3 4.2 0
0.3 5.00

u15
Doira-Musik / G ija k-Konzert

1. Doira-Stilck
2. Doira-Stück
lnterview mit lwon lgramov, Lehrer der Doira-Klasse
3. Doira-St0ck (solo)

Gijak-Spieler (Name habe ich mir nicht aufgeschrieben)
Ansprache (Möglichenveise wird hier der Name des
Gijakisten genannt - und des Ensembles)
'1. Stock: Beginn Doira und Gijako7 0.38.50

18

12 0.14.2s
13 0.r 4.43
1 4 0.',t 5.10
r 5 0.16.25
1 6 0.',18.20



0.46.00
08 0.47.24

09
10

0.52.30
0.53.00
0.54.00

Ende - lnstrumente Stimmen
2. Stück for größeres Ensemble (u.a. Kumai, Doira, Dutar
Klingt ein wenig angenehrner ...
Ende - Applaus
Kurze Ansprache - lnstrumente stimmen
3. Stück Gijak u. Doira - sehr tangsam - die Doira sEnelt
nur Akzente
Es setzt ein schnellerer Teil ein, auch nicht tiberragend
schnell...
Ende

Stimmen
Beginn wieder nur Doira und Gijak
Doira und Güak etwas schneller
Stimmen
Gijak mit größerem Ensemble - Einleitung, (zu hören
deutlich die Chang, ....) wie einsam in einem weitem Tal ...
Hauptteil
Band Ende

11

1.00.30

r.02.'t0
1.02.35
r.02.s0
1.08.r 0
1 .14.30
1 .1 5.00

12
13

00 0.00.00

01 0.02. r 0

1.17.00
I4 1.21.00

o2 0.03.10
0.10.33

03
04

0.11.25
0.r 1.40
0.21.06

05 0.2 r.38
0.22.26
0.2 6.3 9

Atmo im WohnzirnrEr des Schlagerkomponisten (Narne
weiß ich leider nicht) im Fernsehen läuft sowas wie
Walt Disney. jedenfalls klingt es so. engl. Texte und
usbekische Ubersetzung
Mozartstreichquartett gespielt von Studenten
tusage
Streichquartett Beginn, es ist das 25. Quartett
Ende der Musik

Ansage Saint-Sains: lntroduction und Rondo capr
Beginn Musik: Kiavier und ceige

Ansage, Paganini: Thema mit Variationen
Musikbeginn, Eratsche und Klavier
Ende der Musik

Bruch, Konzert f|r Geige und Orch. (trans. filr Klavier)
Letzter Satz
Eeginn Musak: Klavier und Geige
Ende der Musik

05 0.2 7.10

0.27.40
0.3 5.4 5

o7
08 0.35.55

Probe der Eeethovenmusik
'I 1. Streichquartett von Beethoven

r9

u16
Kammerm usik/Prof - der Geigenklasse



0.3 6.1 8
0.40.32

Beginn des Quartetts
Ende

09 0.41 .00 Atmo aus dem Fenster des Klassenzimrners

'I 0 0.41.30
0.42.03

11 0.45.00
0.45.10
0.49.10

12 0.49.58
0.5 3.40

o.42.25
0.44.40

't3 0.54.05
0.54. r 0
0.5 5.45

l4 0.55.55
0.5 7.3 0

Stimmen /
Ansage: Mustafa Eafoiev / Stück für Klainette und
K lavie r
Beginn der Musik
Ende der Musik 2.1 5

Ansage: Saifi Dschaliu ,/ Stück f{ir Saxophon und Klavier
Seginn der Musik (mit kleinen Batzem)
Ende 4.OO
Wiederholung (der Bauer wegen)
Ende der Musik

Ansage Mussorgsky - Für Klarinettenquartett
Beginn der Musik
End€ (1.35) oder abgebrochen?
Wiederholung (etwas schneller glaube ich)
Ende (1.35)

Chalilov - Usbekische Fuge f0r Klarinettentrio

Beginn der Musik
Ende 1.1 0

Franz Doppler - Stück für Flöte und Klavier
Eeginn
Ende 1 1.50

Ansage Saint-Saens
Beginn Horn und Klavier
Ende 3.25
Wiederholung ltorn und Klavier
Erde

Ansage noch eines Sttickes von Saifi Dschaliu für
Oboesolo
Beginn des Stockes
abget'rochen
Wiederholung 1 . /2. /3- /4. /5. (klingt wie der 1. Satz)
Ende (lnterpretation war etwas ungenau)
Wiederholung
Wiederholung 1 . /

Ansage Felix Yanov-Yanovski Monolog für Fagott solo
Eeginn Musik (der einzige mit verschmieften Tönen)
Ende (5.45)
Ansage wird wiederholt, weil der lnterpret vergessen

r 5 0.57.45
0.5 7.50
0.s8.00
0.59.10

r 6 0.59.30
r 7 r.00.09

t.l 1.58

r8 1.1?.25
1.12.35
1.r 6.02
1 .17.05
1 .20.37

r9

20 1 .21 .50

'r.22.05

21

2Z
23

1 .22.44
1.27.00
1.27.25
1.27.40

24 1.?A.50
r.29.03
1.35.50
1.36.25

20



25 1.36.40

06 0.46.02

07 0.51 .0i

08 0.s6.47

ul7
F. Yanov-Yanovsky / Musikbeispiele / MukiMi

z6
27

Vorgespräch mit dem Dekan der GeigenkJasse
EndedesBandes

1.37.55
1.s9.32

01
o2
03

0.00.00
0.00.30
o.15.2?

lnterview Yanov-yanowsky
Neuansetz
Neuansatz nach Batterieabsturz

04
05

0.3 8.05
0.3 8.2 8

Atmo aus dem Fenster des kleinen Konzertsaales
Vögel und Auto§

Cassetteneinlegen
Nochmal Cassetteneinlegen - Symphonie von F. yanov-y.
Eine Symphonie nur auf der Grundlaqe von 6 Tönen
Cassetteneinlegen - Missa brevis für Sopran und Slreich_
quartett
Cass€tteneinlegen (eine ganze Weile kommt erstmal
nichts) - aus der lt4issa brevis das .Sanctus"
Cassetteneinlegen ( Stimmen im Hintergrund, Spulen,
suchen)
Beginn von Presentiment (von Dima yanov-y.)
Ende der Musik
Beginn von Alea t für Chang von Dima y.-y. (i. Teil)
cassette raus -..

Ausschnitt aus der Mukimi-Theaterauff. - Männl. Haupt-
rolle solo (angefeuert durch seinen Freund ...) Wahrschein_
erzählt er ihm. daß er sich verliebt hat.
Männl. Hauptheld spricht mit Violinenbegtejtung, Melodram
Solo des Helden - ist-s wieder die Szene. da er seine
Geliebte anhtmmelt ...
Wieder ein Solo des Helden (die Heldin west gerade ab!)

Begegnung Held und Heldin (er umwirbt sie, sie reagiert
eher vezweifelt ...) Hetdin redet noch etwas hysterüch ...
Solo der Heldin - sehr tiefe Stimme (klingt so: Was nur
soll ich machen? - Aufgewühltl) - Mit einem dramatissimo
Orchest€reinsatz der alle Aussteuerung sprengt. die mrr
zur Verfügung stand ...
Solo des Helden... viel ceptapper aus dem pubtikum...
Orchestereinsatz, der einem irgendwoh€r bekannt
vorkommt
Solo der Heldin - sie ist dauerverzweifelt, perpetui€rte
Leidenschaft ....

o.57.20
1.09.38

09 1.09.50
1 .1 3.08

10 1.13.14

11
12

1.15.52
1.16.s5

13

14

1 s 1.23.0s

t6
17

1.24.30
't .2 6.1 5

1.19.10
1.?1.
1 .21 .38

1 I 1.26.25

?1
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Radio / Kultu rminister

01 0.00.00

0.08.00
0.10.40

02 0.1 1.00
1 .00.53

Radiomitschnitt in der Früh um 6 Uhr
Testton - plötzlich beginnt usbk. Volksmusik (Doira,
Dutar, Chang, Rubab, Güak...)
plötzlich ausgeblendet - lanqe pause
Sendesignal - etwas elektro;isches, ähntich wie BBC
Usbekische Nationalhymne Chor und Symphonieorchester
Es tolgt wieder Volksmusik übeölendet mrt
Vogelgezwitscher
l.run ebenso plötzlich usbekischer pop, rjchtig discohaft .
Abgelttst durch kur2en Spacesound und Softmisik

lnterview mit dem Kulturminister von Usbekistan
Endedes Bandes

u19
Gij ak-Orchester

00 0.00.00

01 0.02.38

02 0.03. r 7

Orchesterprobe des Gijak-Ensembles unter Leitung
von Murat Taschmuchamedov
Aber schon diese Probe ist wunderschön, finde ichl

Stimmengewirr - der Dozent -

1. Stück: surnai Dschorgochie
Komp. Saftie lrokch (? - mögl. Teil des Titels)
Solist: lbrochim llkhamov (Stud. des Konservatoriums)
(Gijak)
Arr. Chachramon Komilev
Es fängt eher langsam und getragen an.
Einsatz der Doira - da wird es etwas schneller und
tänzerischer - auch mit pizzicato-passagen
getragener Schlußteil (quasi Fermate)
Ende - Stimmen

0.08.38

0.11.00
0.r 1.50

03 0.12.20 Stimmengewjrr - ein Beispiet zum Aussteuern

04 O.12.49 lrgendwas mit dem Mikrophon, worüber geredet wird

0.03.3 0
0.04.03
0.04.3 3

0.07.09



01 0.00.00

0.09.4 5

Neue Aufnahmen 1996

u21

2. Stück Samarkand Uschoflr
Solist: Ulmas Olobirganov (Oiano)
Komp. votkslied
Arr. Arkadi Jurgaiev
Wovon der Text handelt, nrlb ich erst rausfinden.
Leichte Ansätze zur polyphonia, d.h. die Baßlinie läuft
relativ obligat - zu einer darüber Ealegten Melodie _

das aber nur im Ansatz
Ende - lnstrumentestimmen0.19.10

06 0.19.40

0.2 3.3 5

3. Stück
Afghanisches Volkslied - Jora Chiman
Solist: Ozode Jorwa (Sängerin)
Arr- Saifi Dschalil
Ende - Bandende

o.or.30
0.02_30

02 0.03.00

0.04.30
0.05.39
0.06.10

03. 0.06.30
0.07.45

Ge.äusche von spielenden Kindern / Hinterhofatmosphäre / im
Hintergrund Autos und ein Zug
Staubsauger langsam näher kommend als ffeifen, dann deutlicher
Geräusch von Wind / Rumpeln / LKW / Vögeln Schritte
Vögel in einem Busch / Knistem / Hammerschläge / Nießen
Gelegentlich brummende Bienen
Autot0r /Bienen / Vögel
Auto wird angela$en / Vöget/ pfiffe
Ein zweites Auto wird angelassen
Hinterhof im Hintergrund die U-Bahn / Ffische / Schritte ,/ pfiffe
Michel Jackson
Kinder / lm Hintergrund Zug / tch stoße gegen einen Ast / lch fluche,
die Mädchen lachen...
Schritte durch Gebüsch / Zug Hupen / Kinder
Wo sind die Frösche - wo sind sie denn - Am Abend...
Kinder /
lch drehe auf: Man höft deutlicher das Dröhnen der Bienen, des Verkehrs,
aber alies sehr leise - im Hintergrund eine Lautsprecherdurchsage_.
Wasser (im Hintergrund Vögel und Moped, außerdem Hühner)
Mikrophon gedreht, man hört die Hühner scharren und gurren & gackern..
Mikrophon drehen..-
Erstmal garnichts....
Auto nah auf Sandpiste - Mädchen versucht mir auf Englisch etwas zu
erklären tennis courts footbalplace and other...
Brücke von unten - Auto fährt vorbei...
U-Bahn fährt über Brücke...
wasserrauschen kommt näher -
Auto mit t usik fähn vorbei - im Hintergrund wird irgendwas geschweißt
oder so
U-Bahn fähn vorbei, nah - gleich danach ein Auto

04

0.r 0.30
0.10.50

0.12.55
0.13.30
0.15.00
0.15.30
0.r 5.50

05
06

0.19.55

05 0.1 3.19

0.17.25
0.18.30
0.1 9.10
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07 0.2a.20

0.22.10
0.22.s0

0.2 3.50
o.24.30
0.2 6.30

0.31 .20
0.3 r .3Ö
0.3 r .50
0.3 1 .50
0.32.10
0.42.40
0.3 4.09
0.3 4.40

Wasserrauschen - SttmnEn E|l Junqen
U-8ahn (entfernt)
Wasserrauschen
Auto und Hupen...
Kinder spieten in Entfemlng [fühsageü lts eirn
Stadiumlautsprecher
U-Bahn fährt vorbei...
Fußball - tJ-Bahn-Rattem entfernt... DurctiEc'L-.
zwei Männer. die sich über irgendwas unterh;iltl ürnGlTennis und die
Durchsagen
llkhom-Theater
Stimme durch Lautsprecher - und der ättete S*t4leler...
Ciao
Fanfure dob(e viece...
Gekicher..
Schlag - cekicher...
dada - Gekicher
da da Gekicher bileitov njet (Kurzer Lacher.*)
kurzer Lacher
kurzes Kichern
noch mal lauter
richtiges Lachen
heftiges Lachen
Heftiger Schrnerzausbruch einer SchauspieleÖ
Kurzes heftiges Lachen...
Gekicher...
verhaltenes Gekicher
lautes Gekicher...
heftiges Gekicher..
allgemeines Gekiclir (eine Welle)
ncoh eine Lachw-.,.
leise Welle...
laute we e...
lange laute Welle
sehr helles Lachen
Kurze Welle
langes Gekicher, laut aber verhalten
Gekicher...
Walze. Zwischenmusik mit Gebrummel
Klavierstück mit anschließendem Gekicher...
Eta polka - eta Waltz Chopin (Getächter)
Leises Gekicher
kurzes celächter..
Welle
Kur2es Welle
Ausbruch...
Es kichert so vor sich hin...
kurzer Ausbruch...
kurzer Ausbruch...
kilrzestes Gekicher...
Welle und Ausbruch-.. Und heftiger Ausbruch mit Apptaus und Welle...

0.3 5.00
0.35. r 0
0.37.10
0.37.40
0.38.40
0.39.05
o.39.20
0.40.3 3
0.41.22
0.41.36
0.42.O2
0.42.r 8
0.42.40
0.43. s 5
0.4 5.08
0.45.45
o.47.14
0.47.25

08 0.48.06
0.49.00
o.49.44
0.49.57
0.s0.05
0.s0.30
0.s0.58
0.51.15
0.51.58
0.52.13
0.52.41
0.5 3.1 0
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r.03.52

1.05.02

1.09.44

Nachbeben...
Kurzes Gekicher...
Ausbruch. kutz..
Gedämpfte We e
Gedämpfte we e
zwei kurze Wellen
Gelles Auflachen, fast hysterisch
kurz herzlich
kurz heftig..
Falsche Polka - mit pausenmusik
Vor sich hin lachen und Sdlmunze

und Applaus...
ln ohne dal $ r zu hören

wäre... verschiedene Typen... Dann srngen
Vorder- und
Pantomime!)

Hintergrund (es handelt sich im
.. Lachen im
wohl um eine

1 .15.1 ',l

r 0 r.r 5.38
1.21.10

heftig kutz... immer wieder...
erwartungsvoll ._.

entladend... in Welfi
Die Szene den Hf,3ünm aufzustellen - mar lart 1ü taöhnende Männer,
Schreie und Lachaa
Glaskonzert Zwisdnmusik, wahccheinlich ür;rbrrrt...
wieder dieser r6iach-amerikanische Barsoutd...
Weitet sich zu einltgEnzen Chanson aus...
(leines kurzes
Große Oper von aarü im Vordergrund Klatschli - ott'et mit Lachen..
Akkordeon-Zwischenspiel - wird langsam zu ail.In-Walzer...
Wird dann gemEcht io eine Holtywoodmusik. tor hiigster Krtschigkert...
(rm Vordergrund wieder teises Lachen... das b|l.' tkd...geschnitten in
etnen anderen ameÜanischen Schlager - mit Lachcm wieder..._ sodann
eine Schnulze a la Söiwago... und so geht es weter das lustige pottpouri...
Ende des PotpouriL..
Anfang des Schlut**es
Steppen und so... h rht um paris - daß es hochtehn so und so...
Rhyhtmisches Klatschen ...
Rock'n'noll im Hintergrund - Schritte - wie Leute, dia das Theater
verlassen oder sich im Theater versamrneln... eine andere .schiwago-
M usik... "
Verkehr draußen - Vögelgezwitscher - Käuze - HuEüldc Autos entfernt -
Autos die durch Pfützen fahren nah - eine Frau, die rtwas ruft - unentwegt
hupende Autos - die rufende Frau, mit imrner dem ghichen Satz _ dann
wieder die Vögel - alles sehr seltsam und klingt so, ak wäre es gemischt -
l.lnterirdischer Gang - so etwas wie Titren, Schrtte, Stimmen, Räuspern -
man kommt näher auf etwas zu - Chipsverkauf (Klimpem der
Plastikmihzen) - im Hintergrund das droherü€ Dröhnen - Chips werden in
den Sperren geworfen - einfahrender zug häh die Türen öffn;n sich _ der
Zug fährt ab (etwas übersteuert) - ich bn in einem Zug - die Türen
schließ€n sich - Rattem des Zuges - varändert sich - Einfahren in die
nächste Station - Ansage: Amir Timur Jrbane Dekate - Türen öffnen sich _

Leute steigen aus und ein - Ansage dor tiächsten Station: Mustakolik
Maidonek... - Zug fährt wieder in dia Station ein - wird immer langsamer _

T0ren öffnen sich - Ansage der näch3ten Station: Bachtakor - wiede; das
Anfahren, das Dröhnen - Ansage in der Bachtakorstation - Türen öffnen

1.29.r 0

r.30.50

11 1 .32.21

r 2 1.33.30

1 3 1.37.30

Z5

0.55.33
0.5 s.5 5
0.5 6.3 0
0.56.5 5

0.s7.33
0.s8.15
0.59.17
't.00.04
1.01.00

09 r.ot.50
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1 4 1.50.00

1 5 1.56.00

u22

03 0.03.30

06 0.16.03

07 0.17 .40

0l
o2

0.01.25
0.01.30
0.01.s5

00
1.40

5
5

sich. wir gehen aus der Station heraus _ Scrtrfüe _ lri Fnrfarn,,n^ .tiaAnsase aus-der u-Bahn - zug rthn aus ae, itjL"; _;:;#;'Y."ä.
Statron... - Es geht Treppen l taut. nur wenig. stimnel. i;;;;ää",nur Schritte hallig - Dröhnen im Hintergrund oiDer .irderen u_eah;-l 

-

:l"Jr- 
h-fft eine_Rolhreppe, dr.rarpfes Scheppem _ Enda der Rolltreooe _rLl Lre - enrrernt etn eiifairender 7ug _ so kliut rs jedenfalls i srnMann ruft etwas - einfah6nder zuq _ zug tn Oer saüoi, dion"""o Ischritte (ktingt wie ein Raumschifi iroeno,rie...y _l!ffiiä"äii"o",

Stationsaufseher
Aufnahmen auf dem Martt einflch nur ein Stisllengeulr - Leute dieetwas fragen -
!m Hintergn nd Musik - Leute dh etwas anIre5en...
Shashlik-Braterei...
Schritte - auf Schtappen -
Ein Handkarren oder so etwG
Stimmengewirr...
im Hintergrund Vertthr...
Ein Metzger schlägt in ein fbischstück, es wird allerdiiEl, munterbrochengesprochen - schntircgeräurh im ruisctr _ oam Goer-iJlr, - - --' '

Geflüster/Streicher probOnd
Publikum Geflüster vor einer Aufführung,/Gefltljjl
Applaus vor der Aufführung (weit der Diägent eisihelnt oaer so...1
Sti]hle rücken
Dobre viece (Guten Abend... russische Ansage...)Igor Stravinsky... soliste...
Applaus nach derAnsage...
Pause vor Beginn der Musik
Dann Stravinsky - ziemlich schrecklich._.
Viola-Solo (ganz schön!)
Schräger Auftakt - dann eine Art Walter a la Stravinsly... (auch nicht
schlecht!)
(lingt schon sehr Grieg-sch... nur daß eben die lnstrumente grausam
klingen..
Wieder schöner Auftakt - und nochmal ein Walz€r (ich wußte garnicht,
daß.Stravinsky sowas geschrieben hat - so süß, urd nur ein bis-chen
morbide-..)
Langsamer Satz - wieder Walzer...
Klingt so wie der feierlicher Schlußsatz - jadenfalls etwas pompöser am
Anfang und dann in der gteichen Lieblichk;it
Noch ein langsamer, aber schräg mißrrtene, Satz... unfreiwillig
polymetrisch
Jetzt gehts aber auf das Ende - EnerlrEclrer Anfang, morbrde polka...
Nochmal - das ist ja eine Endlossuite
Schlußapplaus - eher mau...
Gemurmel ...

04
05

0.08.3 5
0.11.20

08 0.19.00
09 0.20.35

10 0.23.25

t1
12
13
14

0.2 5.5 0
0.30.00
0.33.22
o.34.O7

r.53.00

?6
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0.34.30 Ar6age

.Lutoslawski. - rrgendwas mit Volksmek{lrn _ waü.scheinlichvanarlonen tiber eine volksmhdie...
Beginn...
Pizzikato
rasch
langsam , elegisch...
immer so kleine Variationen, die aber a e se.tr O(:g.sch bleiben...Schlußapplaus..
Paul 

. 
Hindemith, Stück für Orchester Ansage

jedenfalls mit Cellosolo
Schlußapplaus
Ansage:Schnittle: Mozan ä la Havdn
Gefluster - Sttickbeginn in hotrn riageoletten
Lrn rn modernen Hamonien eingebetteter Mozart, mlt durchgeschlagenem
It4anibeat..
Schräge Ko agetechnik... wia mehrere Mozarts *Ehlth.._
Teilweise schon sehr schön - vor a em gegen si0uß _ ü'ioßte oocf, ,,verwenden sein.
Fängt sehr bekannt an . ... und verändert sich da& h i.ga!Ö,vas Schräges...
Schlußapplaus mit Bravo{ufen...
Ansage vor der Pause... opera .come and go" - MaIl Weil __Feli\e yanov_
Yanovskova.
Rumpeln der Schritte, die den Saal verlassen...
Rumpeln des Ventrlators... prob€ wohl der Op!r.. in dGr pause... Gerumoel
Gekruschtel... Anweisung8n von [rark Weil...
Einsatz der Sängerinnnen..
Spruch des Dirigenten... wod.., es wird wiederholt
Mark Weil br0llt auch irqendwas hinein..
Gerede... im Vordergrund Gitarre... Regieanweisungen... Techniker wirdgerufen... Dirigent mischt sich auch ein... Sascha wird gerufen...
Uli, this will be a technical rehaersat
Durchlauf von Com€ and go - technische probe...
Einruf des Dirigenten...
Einruf des Dirigenten - heftiger...
f4ark Weils Regieeinruf...
Dingent... pusche uschech ... Sängerin: Ach...
Mark Weil - ein wenig unleidlich ... Diskussionen mit den Sängern...
Dirigent auch ein wenig unleidlich....
Dirig€nt unterbricht... regt sjch zeimlich auf über irgendwas... Diskussion
mit Mark... stavai...es geht um irgendeine periode...tnieressante*;;;- -
reagren der oirigent sO. als wäre er persönlich beleidrgt...
Fortsetzung.. daveietse...
Sägerin singt einen Ton und wird sofort unterbrochen (irgendwie sehr
schön!) - Diskussion...
Dirigent redet weiter..
Sängerin: Ach... (alles eine sehr schöne Szene...)... Sängerin weiter....
Mark Weil redet wieder irgendwas... diktatorisch...
Das'Himmelleiterstakkato...,,
Dirigent Stop stop ---- ras dwa tri... es klappt noch jmmer nicht...
Steigerung... aber letztlich eine Steigerung in nichts... es ist nicht die

0.3 s.07
0.3 5.5 0

17 0.47.50

18 0.49-30

0.3 9.4 s
0.40.3 0

0.58.40
1.02.25

1 9 1.03.40

15
16

20 ] 04.36

21

1

22 1

1

1

1

'1

,l

I
23 1

1.06.05
1 .O7 .25
1.07.50
1.09.40

.11.43
12.00
14.50
1 5.40
17.40
19.10
?o.20
?o.47
21.10

1 .22.50
1.23.00

1.23.50
1.24.?5
'1.26.43

r.28.55
'1.31.30
1.33.00

?7



n3 Fip f'

ifi

)

E

,l
{}.

a

'ragir-

td.-
lll,
te
rr
6

{tä

I



1.34.30

'r .3 5.1 4

0.09.5 0

0.12.00

0.15.00

0.17.35

Steigerung einer Handlung... absurd eben...
rerse Diskussion Dirigent _ Weil... ti4usik klingt ü.. allgemeinesGemurrmel. man ist nicht zufrieden... tak tak:...
Bandende..

Vorl?uf
lntervew mit jemanden - Zigarrettenanzünden..
Y: Iry name is Dmitri yanov-yanovski. I was born in Tschkent tn 1953...it was a free choice to move to ljsbekistan...
Während des.Krieges lebten und arbeiteten in Taschkent die b€rührntestenKilnstler und Musiker
Vorher war es gerade eine mündliche orale Tradition _ russische Musikerinteressierten sich nicht dafitr
[,lusik jst nicht getrennt in verschiedene Flüsse _ auf der einen Seite dieeuropäische und auf der anderen Seite die u"t"tis"te _ ionOei" 

"äirtäinund de. gleiche prozeß
lch versuchte Bticher und partituren von zeitgenössischr l.lusik inT-aschkent zu finden. Es war sehr schwer_ rcf, ieraante,ief oenliäw _
über ihn bekam ich etwas von Boulez, Xenakis. Berjo... rrcrt" iri 

". 
oänarroschwierig. wir haben keine Musikatienhandtungen l" r.rii,i""i. wjr'-"'"

können. nicht mal partituren von Mozart kauf"ri e" tiU J*f, 1"i"""
schaltptatten. Nur popmusik. Es großes probtem fiti;rng"-üoÄö-nirt"n,
ohne Material zu beginnen.
Mein Vater und ich sind Freunde. Wir können g tz verschiedene Musik
schreiben. Wir mögen die glerchen Komponisten und Werke. Aber wirnören !lusik vollkommen verschieden
Christliche Lithurgie... aber du bist Jude..
Eine sehr schwierige Frage. sogar in russisch. was wir fühlen. lch bin
Juoe.. aber rch fühle mich eher als Russe. wegen rneiner Freunde, meinerFamilie.
Russland ist keine Religion.

?:,]:t eT 
:Untelsch]e-d. 

wie sie Retigion und Nationatität emptinden. In
dernem Paß steht daß du deutscher bist. Aber wir schreiben Russe,
Ukrainer. oder Jude, egal wo du lebst...
ln dem Paß ist eine Kategone Jude als Nationalität.
Viele Leute in unserem Land waren Juden, aber im paß schrieben sie
Russe. Weil sie Angst hatten... Es war sehr verUreitet, Oie eigenen ä-entitatzu unterdrücken, vor a em in der UDSSR_ Aber ich fühte mi;h ;;, 

-- -'"'
christlichen Tradition weit mehr verbunden als der jüdischen. iäi allem
der christlichen musikalischen Tradition...
(annst du das erklären. Gibt es Synagogen in Taschkent, kann man denglauben praktizieren.
Es gibt viele Synagogen, aber ich war nie da...
Sind es die christlichen Komponisten, die dich anziehen.
ts gitt viele.Bitder, die mich begeistern. Und ich mag die Musik, viel mehr
ars dre lüdische. Es ist sehr etqenartio._
lch weiß nicht einmal. welche 

-musikaiische 
Tradition die Juden haben.

lch genauso...
lch weiß es gibt Musik in den Synagogen. So weit ich weiß hat sie sich in
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den letzten hunden Jahren nicht viel verändcat
Genau die gleiche Situation mit Alfred Schnittb, It er nun Jude. Nat0rlich
ist er Jud_e. Aber er hat eine ganze Menge christlclle Ur"it tornpo"l"n. 

-
Messen. Für ist ebenfalls die christliche Tradition viel näher als diejüdische.
Jüdische Musik ist vor allem ein lokales phänornen, im Gegensatz zur
christlichen. Jodische ist eine abgeschiedene wett. Cnrisäiche r,rusik ist
vrct onener filr den Kontakt mrt den Menschen und für die Komponisten.
Vielleicht ein wichtiger Grund fijr dieses Gefühl...
Liegt an der Architektur der Messe, einers€its religiöse Gefilhle und
andererseits kosrnologische Entwürfe. Christliche-Musik war immer mit
den wissenschaften verbunden. tch weiß nicht ot oas Oei aei;uaiscien
Musik auch so ist.
lch glaube, die christliche Kultur ist viet einfacher als die jüdische. tch
weiß nicht warum.
Lacrimosa wurde nicht für die Kirche geschaeben. es ist eine andere Form
Genauso die Messe rneines Vaters. Was ist mit Ligetis Requiem. tst das fur
die Kirche.
Ligeti ist ebenfalls Jude.
Das gleiche mit Schnittke. Der gleiche Grund. Sehr eigenartig. Ligeti kam
aus Ungarn. Jetzt lebt er in Deutschland.
Wenn ich auf dein Leben schaue, dann kam man auch sagen, daß du in
Taschkent wohnst, aber nicht h,er lebst, du reist sehr;iel. wenn du
könntest genauso wie Ligeti. WUrdest du hier le&t wollen.
Natürlich, es ist die Stadt meiner Familie. Wenn ich in einem andern Land
leben worde, würde ich eine andere Musik schreiben.
Das hängt doch auch von der Eziehung ab, moslemische Musik, europäEche
[,{us ik...
Wie du weißt, bin ich kein Moslem. lch versuche etwas dazwischen zu
finden, europäische Techniken, minimalistische, duodekaphonische etc. und
den traditionellen Techniken.
Usbekische Musiken...
Seit.ein paar Jah.en ist nur eine einzige wichtige Strömung gebtieben, die
muslemische, frülrcr waren es zwei, die russische und die m-uslemische,
aber jetzt nach und nach verschwindet die russische. lch glaube, daß das
ein F,ehler ist... Es ist unmöglich die Kulturen der Ländeizu separieren.
Das Gegenteil wäre richtig. Es sit nicht so shclimm für mein€ Generation.
Viel schlimrEr für die nachfolgenden Generationen. Es gibt keine Bücher in
usbeksicher Sprache, aber dae Lehrer müssen in usbekach bhren. Sie
versuchen, das russische zu vergessen.
Was wird in den Schulen gelehrt, welche Sprachen...
Jetzt: Normaler Weise ist es englisch. Aber.ietzt versuchen ... die erste
Fremdsprache ist russisch. Früller gab es zwet Muttersprachen russisch
und usbekisch... und dann die erste Frentsprache. englisch oder deutsch...
Früher wurde in den Schulen russisch gesprochen. Es gab auch usbekische
Schulen. Einige lJsbeken können kein usbekisch, sond-ern nur russisch.
Ein anderes Problem. Wir haben keine Methoden Fremdsprachen zu lernen.
Es gibt keine Wörteöitcher oder Lernbücher. Wenn dann sind sie russisch.
Jetzt an den Schulen ist die erste Fremdsprache russisch oder englisch.
Aber die rneisten Schüler versuchen englisch zu lernen.
Sie wollen das russische zu verdrängen. Aber das ist ein Fehler. Wenn ich
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etwas in usbekisch schreibe, dann kann es hk ütetzen. weder ins

l::lT!! ,Th in engtische es sibt r,eine üft. w,i k";"";;;,;;
nrchtrussische Schriftsteller. aber nur weil ilf Erer ins russisclie
lf€rTizl srnd Aber es wäre unrnögtich sie ins L6öckische zu UUerseüen.
uDwoht du in Usbekistan lebsl hast du nie usbekisch gelemt. du lebst hier
33 Jahre, und die sprichst nicht ein Wort.
War es nicht notwendig.
Meine erste Sprache war russisch. Leider. lch hätte gerne die Möglichkeit
dies€ Sprache zu sprechen, ab€r a e meine Ko egen inA freunae iprechen
russisch. Als ich engtisch ternte, merkte ich, daß es notwenOig lit,'um
Bücher zu lesen, etc. Aber ich sah nicht ein, warum ich die ,süü;;
Sprache lernen sollte. Nur für den Bazaar.
Aber wenn man die usbekische Musik studieren möchte, muß man doch die
Sprache kennen.
Naturlich - ich woltte die Abhandtungen liber die ahe Musik lesen.
Glücklcherweise gibt es Bücher i.]ber dieses Therna. tch wo te;s bmen,
aber es ging nicht. Es gibt keine. Die die es gibt, sird nicht gut.
Du hast erwähnt, daß du dich irgendwann f0; europäische A;antgarde
interessiert hast. Kannst du dich an die erste Begegnung erinne;n.
lch erinnere mich an die ersten Eindruck sehr gJniu. Ei war Lutoslawski.
Es war ein Schock. Vollkomrnen andere Klänge. ;ine absolut andere
Struktur, andere Regeln, andere Texturen... Dsa war der erste Kontakt.
Du bekamst die patitur,
Partitur und ein Tonband. Dann war ich Moskaq, und Denisov lud mich zu
einem Xonzert einer französischen Schlagzeuggruppe, 2e2m. da hörte ich
zum erstem Mal Boulez. Ein unglaubliches Konzert fitr mich , ein anderer
Schock. Dann wollte ich diese Musik 2u studieren, und ich versuchte andere
Musiker kennenzulernen, Berb, Stockhausen, Nono, und auch die Russen,
Schnittke, Gubaidulina.
alles von Taschkent aus...
Mein Vater hatte eine wunderbare private Bücherei. Dann viele meiner
Freunde in Moskau udn Leningrad schickten mir viele partituren und
Bänder, mit dieser Musik.
Welche Verbindungen gibt es zu der usbekischen Musik.
Viele Musiken gehen von Volksmusken aus. Technisch gibt es s€hr enge
Vetindungen zwischen der Volksmusik und der Avantgaide.. Deswegen'
begann ich nach neuen Klängen auf Volksinstrurnenten zu suchen. AJch nach
neuen Strukturen, und diese Strukturen in neue Kontexte zu bringen.
Zrrerst suchte ich nach neuen Klängen. Jede Volksmusik bietet urGheure
Möglichkeiten for Komponisten die sich mit rnoderen Techniken i*k"nren.
Aber diese Musik nie in Taschkent nie aufgef0hrt. Waren das potitische
Gr0nde.
Nein, keine politischen Gronde, sondem technische Gronde. Diese Musik ist
sehr schwer zu spielen. Es gibt keine Spieler. Deswegen habe ich dieses
Festival organisiert. tch hoffe, daß wir nächstes Jahr auch von diesen
Leuten Werke aufführen können. Dann in einem Jahr können sie etwas
kompliziertere Musik sdelen können.
Das Festival ist so eine Art Erziehungsprogramm zugleich. Nicht nur
Organisation, sondern du mußt auch den l.,4usikern beibringen, wie sie
spielen müssen.
hh hoffe, daß in ein paar Jahren sie in der Lage sind, sehr schwierige
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Musik zu spielen. Sie wollen sie sprelen.
Und jch hoffe. daß jn ein paar Jahren die polhiEhar lAration noch erlaubt.Vlsik muß sich außerhatb des potitischen Lebe hregen. Unser ieitivai
kommt mit der Macht nichl in Berohrung. Wir konnen irachen wir wollen.
Nicht nur ich, Mark ganz genauso. Vielleicht Mark ein Ulsctren wenigei ifi
ich. Weil ich nur Musik schreib€, und er arbeitet mit -fext 

unO WOiern,
und das hat einen politischen Aspekt.
Wenn du genug Geld hast, kannst du machen, was du willst_
lch kann nur von mir sprechen. tch lebe hier dank nEiner Konzerte im
Ausland. Hier ist es unnüglich davon zu leben. lch komponiere Filmmusik.
lch lehre in der Musikschule. Das reicht nicht, um davon zu leben. Es sihr
teuer in Tschkent zu leben.
Wieviel verdienst du - wenn du nicht ausländische Verleger hättest...
Du kannst nur wegen der ausländischer Verleger leben.
lch verstehe nicht, wie die Leute hier ilberleben, die keine auständischen
Verleger haben.
Du hast einmalerwähnt, daß du dieses Land verlassen rnöchtest. Aber du
willst es nicht.
lch würde gerne einen Job im Ausland finden, denn ich denke ich könnte
sehr viel mehr Dange tun, wenn ich r,/oanders leben würde als in
Usbekistan. lch habe jetzt die Gelegenheit, vor zwei Jahren. lch habe
abgelehnt, diese Einladung. Jetzt weiß ich nicht.
lst es schwierig, dieses Festival zu initiieren._.
Hier gibt es viele Studenten, die sehr dankbar sind, daß es jemand wie dich
gibt, der ihnen zeigt, was für Techniken es noch gibt, du öffnest ihnen
Tilren..Du spielst hier eine wichtige Rolte hier, wenn es dich nicht gäbe,
dann gibt es keinen enderen.
vi€lleicht hast du Recht, aber es ist zu viel for einen einzelnen. lch habe
keine Zeit, mich um mich selbst zu kümmern..._
Kopie glaub€ ich der Komposition von Dima yanov-yanovski
Konzert f0r Orchester und Gitarre
Eine Tasse fällt herunter - die Dimitri'sche Angstmusik, beruhigend und
ängstlich zugleich... Wie ein Traum, ein Albtraum...
Band wird plötzlich angehalten und zurü,ckgespult... (witzig...)
Wieder von vorne, niedirger ausgesteuert..
Ansage:Dima Yanov-yanovski
Konzert f0r Gitarre und Orchester...
Eeginn des Konzertes
Liegeklänge, darüber die Gitarre, relativ klassisch, unteörochen von
gelegentlichen Klavierakzenten in tiefen Registem...
Steigert sich in der Dynamik, aber wieder antidramatisch. um dann in
piano zusamrnenzubrechen. schwebend, flirrend, dunkel...
Ende des Konertes. . .

Pfeifendes Geräusch, vielleicht ein Staubsauger oder Wasser in einem
Rohr, jemand schneidet Gemüse, so in der Art und singt dabei summend.._
Klospülung, tröpfelnd und pfeifend.-. im Hintergrund ein Vogel, der
zwitschert...
deutlicher das Plätschem, kein Vogel... und pfeifen
Sptllung wird gedrückt... heftiges plätschern...
lch gehe aus de Klo heraus...
Auf den Balkon - nein, ich versrche dem Vogeletwas zu entlocken. Und
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pteife selber, aber der Vogel hätt sich zur0ck
Jetrt bin ich aut dem Batkon. man hört Lash'vt.,t!ü. entfemres
Hupen und pfeifen von polizisten, entfernt a; föttl reenUahn 

'--
lch g€he wieder in die Wohnung... : Jemand hrlli-irl den Sichlijssel
herum, spem die Iür auf und yyieder zu, ruft thr Lft, die Tür öffnet sich,
wir gehen in den Lift... der Lift fährt nach unten... natier ratter taci iitier
Ratter tack... To[... hält an, die Tür öffnet sich. Wir sind untem. Die Tür
schießt sich. wir bleiben im Aufzug. Fahren noch mal hoch. Ratter Ratier
tack. Ratter Ratter tack. T0r öffnet sich schließt sich. Es geht wieder
runter... Wir gehen raus, sind im Flur, ein paar Schritte.. Oie Tijr nach
draußen quietscht, ganz wunderbar... sogar mehrstimmig... Sctron so, wie
es aufgenomrnen ist, ein Konzert für sich... Kann man fajt so lassen.
Draußen Schritte, entfernt Straßenverkehr, und ein paar Vögel, entfernt
auch Stimmen... Wieder Knaruen der T0r... Schritte.... Kinde; unterhalten
sich - Eulenrufe oder sind es Käutze ... Schwalben... Kinder unterhalten
srch und lachen... ein paar alte Stimrnen...
lrgendwo ist eine Saxophon zu hören, aber auch viel Wind, der ploppt
(nicht zu verwenden) oder vielleicht doch, gerade, es ist ein nehmändes
Dröhnen in den Ohren...)... Setzt sich fort. Wind wird immer heftiger-..
l(inder laufen auf den Blechdächern... Blätterrauschen und heftige; Wind.jetzt komrnen die Kinder zu mir gelaufen... und werden immer fiecher...
Donnem des Blechdachs... Schreien ins Mikro... Winddöhnen...
Maschinengeräusch eines Aggregats oder so etwas in der An... euietschen,
Rumpeln
Ganz nah, die Maschine. laut deutlich._..
lch gehe weiter weg...auf die Straße heraus. Schritte, Stimrnen von Frauen,
Verkehr, Maschine ein bischen im Hintergrund. Englische Diskomusik im
Freien. Von der Stampfsorte..
lch gehe vor zur Straße. Autos vor allem Laster, schwere. ffeifende Leute.
Autos Auto6 Autos...
Ein Auto hupt...
Ein Trolleybus fährt vorüber, Schuppern der St.omabnehmer...
Verkehr Hupen ein paar Stimmen...
Ein Sänger von Cassette, was immer er singt, sehr leidenschaftlich,
verk0ndend, dahinter im Hintergrund Stimmen und Verkehr... Sehr
usbekisch... Von Band auch Applaus... (sehr schön....1!l!!)

Vorlauf
Dima hält irgendwo eine Rede, vermutlich im kleinen Konzertsaal des
Konservatoriums
Daß viele Komponisten nach Deutschland au€ewandert sind... und er eben
nicht, und auch nicht sein Vater.-.
Ansage...Alexander Vustin
Applaus, Gemurrrnel...
Orgelstock beginnt... ein bischen so wie lr4essaeins Orgelstücke... allerdings
nicht so licht und hell - zerfällt immer rnehr in einzelne Notenwerte_ di;
immer Iänger gespElt werden... ein plotzlicher Ausbruch, dann leiser
Triller
Vikto. Suslin - Lamento
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Beginn in sehr hohen Registern, wie ein pfeif-... tlr langsam
heruntergleitend, in ähntichen fallenden Motltlr, -F üg"s:am geaehnt,
wie eine Klangfläche. eher mehr ats wenig€r h;od*h"(Dish;;;ie;
werden aufgelöst...)
lmmer tiefer und tiefer...
Schlußapplaus...
Sofia Gubaidutina..-
Trillerstock (wieder sehr wie Messiaen - woran man rnerkt, wie groß die
Wirkung von Messiaen war, entweder allgemein, oder nur bei mii..J
Fällt immer mehr in so eine Art Hammercluster...
Schrä9er Grummelorgelpunkt...
Ungeheure Dynamiksprünge genauso in der Melodik..
Schlußapplaus
Trio (?)
Gemurrmel...
Beginn Each'sch von der Harmonik über Orgelpunkt (dunkel) Zwei und
Dreiklänge - statisch... am Anfang eher verhaiten - dann feierlich,
geradezu strahlendes C-Dur und forteforte...
Anderes verhalteneres Register, zvrischen Teil 1 und 2. klingt aber immer
irgendwie wie eine Herzlungenmaschine...
Schlussapplaus...
Ansage war nicht zu verstehen.
Wieder ein Stück. das in den tiefen Registem antängt. eher bedrohlich, mit
hellen Klanggewittern oben drüber, versöhn[chere Register ats vorher
folgen, dann wieder die heflen Cluster... dann beides Gleichzeitig, wie ein
Präludaum, das langsam in eine Fuge übergeht.
Schönes Trillervibrato
Aus den Vollen...
Wieder so ein rnessiaensches Vogelmotiv... mit der rnessiaenschen
Melancholie und Monodie...
Schlußapplaus
ArsageBretkam (?)
Gemurrmel, Stohlerücken, Schritte...
Beginn: Kyrie Eleyson... Chor singt Christe Eleyson ... leider übersteuert...
tu solus altissimus..
Sanktus
Tu solus in excelsis
Agnusdei
Misere nobis
Agnus dei qui tollis peccata mundi dona nobis pacem (sehr schlicht und
schön!)
Schlußapplaus
Spasiba boschloi sagt da je ma nd wä h rend des A pplauses.. .

Jean Anglais (?) - Fuga ...
Beginnt sehr kräftig aus den Vollen, sehr dramatisch, präludierende
Exposition
Beginn der Fuge, ein hupfeMes Motiv, wie Bach, nur ein bischen vezerrt.
übersteigert... die lnterpretin hat offensichtlich Schwierigkeiten, das
Vinuosenstück zu meistern. Klingt wie eine romantische Orgelsymphonie
von Vierne...
Phrenetischer Applaus...
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Ansage der weiteren Stücke des Festivals, r t -Irlt Vtsprecher und
Lachen...

Faxgerät von Mark versucht eine Verbindung har&raülen. Besetzt.
KoEiergerät. Rattern quietschen... papier k;iftarn,..
r"axgerät versucht nochnEl die Verbindung. gesetzt.
Faxgerät nochmal. Besetzt.
Faxgerät nochmal. Gleichzeitig der Kopierer. Besetzt.
Faxgerät nochmal. Besetzt.
Faxgerät wird nochmal gewählt, aber es ist besetzt.
Und nochmal. Eesetzt_
Geräusch von schwer zu identifizieren. Vblleicht in einer U_Bahnstation.
Stimrnen, die sich unterhalten.
lch glaube, es ist Nacht. Jemand rennt am Mikro vorbei. An einer Straße,
nachts... entfernt Schlagermusik. Schritte.
Wassergeräusche. pfeifen von einer Gasleitung. Mikrorumpeln.
Wassergeräusche - typische usbekische Vögel.:
lch habe irgendwelche problerie mit dem Mikro...
lch drehe voll auf_.. ein Fahrrad oder Handkaren fährt vorbei, mit
Stimmen. lm Hintergrund Lastwägen...
Plätschern von Wasser und Autos._.
Plätschern des Wassers näher, aber ein unbestimmtes pfeifen im
Hintergrund und der Straßenverkehr... ein pfeifendes Getriebe...
Schritte...
Plätschern näher,
Näher an das ffeifen, es ist wohl das ffeifen von Gas in der Leitung... im
Hintergrund ein Femseher, das Wasser, und der Verkehr...
Verkehr, Wasser und seltsame tnterferenzen. Alles sehr dröhnend. Sehr
beeng€nd, beängstigend... Motoren, die hochgetrieben werden, imrner
wieder beschleunigen, die Drehzahl, aber hnasam fahren, ein Lastwagen
der nahe vorbeifährt...
Über den zaun gehalten. Die Stimrne einer alten Frau, Schrittgeräusche...
wieder ein Lastwagen oder so ähntich... ffeifen des Gases. undies
Wassers... im Hintergrund ein Hund... Schritte, aber vor allem das pfeifen
desGases
lm lnnern von einem Auto, genauso dröhnend, gelegentlich Stöße...
lch gehe aus dem Auto heraus, und nehm€ die Ätmä einer großen Straße auf,
bei nacht, im Hintengrund imrner noch das pfeifen... Autoi fahren vorbei...
im Hintergrund immer wieder ein paar Stimrnen... Autos in beiden
Richtungen
Straße, im Hintergrund Frösche, viele Leute, die sich unterhalten. Frauen
und Männer. Hunde
Rauschen von Wasser (?) oder eines Waldes, und Stimmen. viele Stimrn€n.
Schritte. Und nat{lrlich Autos, die voöei fahren. Manchmal leise Frösche...
Steigen in das Auto ein
Lastwagen, total übersteuert, Schlager von einem Stand nahe einer großen
Straße.-. der sich allerdings nicht durchsetzt gegen den Straßenlär;,
obwohl eigentlich wenig Verkehr ist...
kh gehe näher zu den Lautsprechern... der Schlager ist auf russisch...
irgendwie eine ganz schöne Stimmung. Jetzt fährt auch noch eine
Straßenbahn laut ratternt vorbei. Sehr po€tisch und einsam.
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Konzenkomposition von Felix yanov-yanovsky ä la Mahler oder so ähnlich.jedenfalls fließt es ähntich wie vatrlers 1ote, kann das än.--
Schlußapplaus...
Mit Brava-Rufen...
Absage - Spasiba... Geraune...
Leute, dae sich hinsetzen, lachen - im Hantergrund so eine Art Barmusik...
langsam wird es leiser...
So_eine Art Kintop-Musik, Gekacher im pubtikum _ Zirkusstimmung...
Aufjamrnem - übersteuert - wird klanglich interessantur...
Gerumpel ceschepper... mit eingeblendater Musik - Schön..
Schreie ob€rsteuert...
usbekischer Rap - russisch gesungen. Kurz und schrnerzlos...
Und dann geht es gleich weiter... (mlt Gelächter...)
Ene Variation des Rap - auf italo getrimmt könnte man sag€n. Endet mit
Gelächter
Kurzes Gelächter...
Hurra-Rufe
Scheppemd wird ein Stuht geschoben...
Amigos - dollares...
Zwischenmusik - einheizend wie im Zirkus, mit Stimmen und Gelächter...
Musik wE Popmusik - oder rst' s gar ein Rock n. Roll. Danach absolute
stille...
Gekicher - Anschließ€nd werden Hunde nachgemachl Von zwei
Schauspielem gleichzeitig... (sehr schrill)
Hundebellen - Barmusik - Weinen des Riesen Applaus... (klingt wie
gemischt!)
Jetzt singen sie auf die Barmusjk ein russisches Chanson...zwei junge
Mä nner
Es wird lauter, und auch rascher - mit Hundebellen, der Alte ist auch
dabei...
Sehnsuchtsfigur Earmusik mit Lacher eher melancholisch aber scheinbar
auch lustig... Musik rückt in den Vordergrund, mit E-Baß - wie eine
Filmmusik, die eine offenbar tustige Szena begleitet... endet mit iacher...
Flotte Eananzmusik - mit Hundegebelle... Was auch immer damit
anzüangen wäre...
Ende mit Lacher...
Seltsame Geräusche, unter anderem Wasser - scheinbar waschen sich da
wehhe - ab€r das ganze hat imrner die Aura einer amerikanischen ioap
opera... Schöne Stirrynung, die auch eine ganze Weile anhä|t...
Endet in einem Lacher und Apptaus... Ein; offenbar ausreichend tustige
Aktion
Die Musik wird lauter und wandelt sich in eine gröhlencle Menschenmasse.
Die Schauspieler spielen Schlagzeug auf Töpfen... Stimmung,r/ie beim 

--
Carneval in Rio - könnte also ein Rumba oder S3lsa sein...
Nun ein Gem6ch aus Rumba und Rap...
Ein Schlag und ein Applaus (interessant!)
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Zwischenlied - gut als Gliederungselemenr...
Emagu - eine irgendwie verrijckte Silbe - rt L|!ll.rn zwischen psycho
und Clown (von einer Frau gespielt...)
Ein Jazzklassiker, gesungen mit Lachern voo rltt Frau, ktingt leidend und
sehsuchtsvoll..
(schöne Stimmung...)
Frau spielt Fliege... geht Uber in Barmusik Schuschu schuschu schu... mir
absurder Chorbegleitung immer auf Schuschu schu...
Amigo amigo Ah ahh ahh amigo.... Ah ah ahh amigo... (sehr sctün!)
Endet in Schlagermusik - publikum beginnt im T;kt zu schtagen... dann
wieder Gerede...
Wieder Zirkusmusik...
kommt imrner wieder als kurzer Einwurf - vielteicht als solcher zu
verwenden.
Zirkusmusik - eine hysterische Frauenstimme/oder doch ein Mann, es
scheint auf alle Fälle sehr lustig zu sein,..
Hundegeheul über Klavierbegleitung... (bricht ab)

Verkehrsgeräusch leise im Hintergrund... und entfernt Musikfetzen so
ähnlich wie ein Muhezzin - hupende Autos._.
Metallteile, die aufeinander geworfen/abgezählt werden... hoher Klang - im
Hintergrund Verkehr und Straße... (Hupen)
lm Hintergrund eine Schleiferei...
SchleiFerei nah, im Vordergrund (außerdem läuft ein Radio--)
Motor des Schleifsteins - und ab und zu das Metall
gleißendes scharfes Geräusch eines Mess€rs oder dergl., das geschlieffen
wird..
Verschiedene Auf nahrnewinkel...
Eine phantastische Aufnahrne von einem Schlei8fgeräusch - hoffentlich
nicht Ubersteuert - längeres Metallstück, das beim Bewegen über den
Schleifstein verschiedene Geräusche absondert...
Nägel werden in eine Kiste hineingeschlagen...
Schneidet mit einer Metallschere ein Metall zu
Dann wieder Nägel in eine Kiste...
Radio - Stimmen - Zuschneiden von Metallstücken, die dann auf einen
Haufen Geworfen werden
"Republika Usbekistan" - Stimme aus dem Radio... - ansonsten weiter das
Gekruschtel mit den Metallplaften - die durch eine Walze gedreht werden,
um sie zu falzen wahrscheinlich
Abschiedsgruß: RaschnEd...
Wasser, das auf den Boden tropft - im Hintergrund sehr deutlich der
Verkehr...
Stimmengewin - Nüsse, in den gewühlt wird, die abgewogen werden...
Aus einem Eirner wird eine ganze Menge Korn oder Nüsse ausgesch0ttet...
Händler preisen die Nüsse an...
Nüsse ausschütten sehr nah...
Atmo des Marktes von oben - wie eine Bahnhofshalle. Geräusche von
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Nüssen, im Hintergrund die Hallenatrno. lm \t Ürg.urd von Stimmen, von
alten Männem und Frauen vor a €m - hat eiran air schönen
Breitwandeffekt...
Nüsse werden in eine Waagschale geworfen. Sratr but,.. s€hr offensichtlich
eigentlich... sehr wahrscheinlich sehr überstarrl.. Junge Männer, die uns
etwas nachrufen, wahrscheinlich den Mädchan...
Stimßren etwas weniger - wieder wird in die Nosse geschaufelt.
Währenddessen fragen sie wo ich herkomnE, was ach mrche und so weiter...
Nüsse werden in Papier eingewickelt...
Wieviel kostet das.. eine Zahl... spassiba...
Atmo wieder von unten - sehr laut, - mit Vogelgezwitsch€r- hat was, sehr
schön... und auch hier wird alles mögliches abgef0llt...und immer wieder
die Vögel...und Stimrnen. mat nah, weiter entfemt... einer sagt Rachmad...
Einer singt etwas und begleitet sich auf einer Schussel...
Uberall erregen wir Aufsehen natürlich...
Ein Gemisch aus Handwerkbetrieben und Radiostimrnen und Musik... Wieder
eine Schleiferei, Hammerschläge...
Wieder näher an eine Schleiferei - klingt anders als die vorherige...
Hammerschläge, sehr schwere Hammerschläge - ansonsten diverse
Schleiferein...
Einer schlägt mit einem Hamrner auf einen Amboß - und das Metall klingt
§ehr hoch nach... (schwer zu verwenden, weil es fur sich steht - nicht zu
unterblenden...)
Hinten Stimmen die sich wundern, glaube ich...
Aussteuerungsproblerne...
wieder wird irgendwas auf einem Amboß zugeschlagen, aber der Klang
insgesamt ist hÖher... trotzdem das Flirren...
Schleiferei - irgendwie eine größere Maschine, jedenfalls raumf0llender
als die Maschinen vorher... oder vielleicht zwei gleichzeitu... geht eine
Weile so weiter... unter den Schleifgeräusches erscheint mir dies das
beste.. eine Maschine wrrd abgeschaltet...
Marktgeräusch, im Hintergrund Schlagermusik (Dancing with me...)
offensichtlich sehr laut gespielt... twill never forget the beautifut time...
Musik verschwindet langsam im Gewühle...
Das klingt schon eher wie usbek-Rock_.. Musik auf dem Markt... wird
abgeschaltet...
Wieder eine Musik, klingt wie in der Türkei an .ieder beliebig€n
Straßenecke..-
Wir sind wieder in einer Markthalle - es gibt wahnsinnig viele
Markthallen in Taschkent - die andere hallige klang interessanter...
Handeln wegen Fleisch oder so etwas - ich glaube er preist es als
Samarkander Fleisch an - Wieviel - wieviet Kito willst du... irgendwie
sowas.. verhandeln um den Preis... es geht hin und her...
Stimmengewirr am Ma*t - ohne besondere Einzelheiten... im Vordergrund
geht es Fleisch oder so etwas - und natürlich um das G€|d...
Do you like it - immer hin und her - der Händler preist es an
one hurdred fivteen...
Uli -... die Diskussionen gehen weiter... immer hin und her_.. imrner auf
russisch - irgendwas trird eingewickelt... Dawaitse...
Bittesehr... fivteen hier...
Reis.. meine beiden unterhalten sich miteinander - wissen offenbar nicht
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genau was sie wollen
0.48.20 Salat - what you prefer
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Durchsage durch einen Lautsprecher...
Usbekpop - wird aber gleich wieder abgeffi. Und wieder das
allgemeine Gemurrmel..
langsarn-.r Usbekpop ... wird lauter und Ha, gastellt - geht dann unter im
allgemeinen Gemurrmel
Kinderspaelplatz... im Hintergrund natürlich Straßenverkehr... 

^/V

it depends on what tD|t r.nt to do with it.

Besprechung zwischen Dima y.-y. und einer pietBtin
Modernistische Klaviertöne - gleichzeitig wird der Boden gewischt.
lch versuche die Stellungen der Regler...
Wieder Klavier plus wischen...
Plötzlich ist's aus... (Achtung: cerät schaltet ausl)
Ansage der Kamrneroper und anderer Geschichten...
Paul Hindemith -

Begann eines Stockes für Trompete und Klavier
2. Satz nach kueem Applaus
3. Satz wieder nach kurzem Applaus
Applaus
Dmitri Smirnof (Klavierstück)
Beginn 1. Satz - eines leider recht zweifelhaften Flügels
2. Satz - klingt gamicht uninteressant, stampfend - auf der Suche nach der
Musik unter der Musik
3. Satz - Plötrlich Harmonien wie bei Beethoven...
(der Satz bleibt bei einem Hybrid zwischen Beetho/en langsam, Chopin und
Terry Riley)
Erde
Denissov - St0ck für Flöte und Gitarre
Beginn '1. Satz
- ein langsames schräg poetisches Stück, das so vor sich hin dümpelt...
Es ist sauber interpretiert, da kann man üb€rhaupt nicht meckem...

2. Satz - ebenso langsam, aber nicht schräg, sondem harrnonisch,
romantischer, verträumt...
Das verändert sich dann gegen Ende des Satzes - oie Flöte p(oduziert
ungewöhnliche, llberblasene Töne, während die Gitarre klassisch
weite rbegleitet
Applaus
3. Satz - schnellec Vorurteil oder nicht - es klingt sehr spaniscl\ wie
eine Variation auf das concerto von Aranjuez - so scheint dieser Satz auch
eine Suite resp. Versammlung von Tänzen zu sein
Schlußapplaus mit Bravorufen...
Elliot Carter - Stück f0r Bläserensemble
l. Satz - ein bischen chaotischer als Hindemith. aber cantabil...
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Ende
2. Satz - etwas schneller, tanzbarer visllchl Cl:akter ähnlich
Die Musik ist sehr dicht und hat was...

I 6 1.08.40
1.08.ss
1 .10.20

Applaus
Assasis Sadikowa - Sttick für crarB ur|d I
1. Satz (Lied) - langsam, Flöte, traurig,
Einsatz des Gesangs in der gleichen
die Dima'sche Grundstimmung, alle

FIöte und
Applaus...

S erorchester

- ein blüten ähnlich wie

Wird dann im Verlauf dramatischer - u $eder
Vibraphon

1 .1 6.20 (keine Pause) wieder Gesang in der t.arig}r vr:auue.tsLt

abz|rbbe
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Vibraphon, Klavier und Streicl:r..

Ansage der entractera - der pause...
Ansage der Oper von Dmitri yanov-yanC6ky -
Beckett - lnszenierung Mark Weil - und alle
Applaus
Kurze Ansprache von Mark Weil
Sagt etwas zu Eeckett
Applaus --
Beginn derOper 'Come and Go' von Dima yaoev-yanovsky
Beginn des C,esangs..
Ende des Zwischenspie |s...
Ende - Applaus - Bravorufe...
Ende des Applarrses
Endar6age
Leute brechen von ihren St0hlen auf - Stimmeng€wb - G6rumprr...
Langsam wird des Geraune leiser weniger dichL..
Kabel werden zusammengeräumt, oder die B0hr rtr ab0-ug so ähnlich
Mark Weil sagt irgendwas, ironisch glaube ich, taablü - ab dgrntlich ist
er sehr zufrieden - ein Engländer oder so jedenhls ah Sa gnterhält
sich mit Mark - man hört also zwei Unterhaltungon: Dh aatt lß von d€n
Musikern, die andere rechts. Mark mit dem Westler und t *t tatte die
Techniker. die die Biihne abbauen.
Erde

Vorlauf
Probe "Com€ and Go"
Gitarre spielt sich ein - Diskussionen zwischen Musikern und üleaoten -
Dima und Mark
Es geht wohl um die Fernsehaufzeichnunq
Beginn Durchlauf - ich glaube, daß dieser Durchlauf ,n€hr q,t:rL
riskiert, überhaupt exponierter gespielt wird, ais db Predtit
Liegt ab€r wahrscheinlich auch daran, daß ich mit den Mh raäaa raun
konnnte.
lnstrumental-Passage...
Ende der Passage..

n: Flöte und

mmung
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Mark: Stop - Spasiba
Diskussionen - Stimmengewirr...
Mark ruft Sascha.,.
Klatschen für einen weiteren Durchle*...
Also Z. Durchlauf...'Come and Go"
Ausgeglichener - sagen wir nicht so.aEeiv - r|rr Oinströniend,
unkommentiert.
Ende 2. Durchlauf...

o.22.55

0.40.20

o4
05

o8
09
10

06

0.5 7.08
07 0.57.10

0.40.35
0.40.5 5
0.45.05
0.46. r 5

r.ot.32
t .o2.o7

Mark: Stop...
Diskussionen mit dem KarErämann
Klatschen für den dritten Durchlauf
Mark unterbricht... es gibt irgendein
Setzt mittendran nochmal ein - F

Go,
de.

'1 .07.10

Maft unterbhcht weil die Kassette zucü lL..

S['#'.',ri# l;: äffi 'mr-*"iil|,, ai!'* rnd die F htbtrn

Weitere Diskussionen...
Mark: Karnera - yes...
Dritter Durchlauf - letzte Takte...
Mark: Stop.....
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